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Deutschland und England.
Von keiner Seite her hat inan ein weiteres erläutern¬

des Wort zu der kurzen Auskunft gehört, mit der Sir
Edward G r e y kürzlich gm britischen Parlament eine
Anfrage über die deutsch-englischen Verhandlungen be¬
antwortete . Der Staatssekretär erklärte, daß solche Ver¬
handlungen nicht stattfinden und daß auch kein Ab¬
kommen getroffen worden sei. Er beschränkte diese Er¬
klärung allerdings auf „Zentralafrika ", und so wäre der
Ausweg offen, Verhandlungen über die Zukunft der
portugiesischen Kolonien im Osten und im Westen des
schwarzen Erdteils aus dem Bereiche der gegebenen
Darstellung zu entfernen und somit anzunehmen, daß
es sich um eine der nicht seltenen diplomatischen Wort¬
klaubereien handelt . Es muß ja nicht gerade „Zen¬
tralafrika " sein, es können eben andere afrikanische Ge¬
biete sein, und das Dementi in der einen Beziehung
braucht kein Dementi in der zweiten in sich zu schließen.
Aber diese Auslegung scheint uns denn doch allzu spitz¬
findig , zumal als Gegenstand der deutsch-englischen
Verhandlungen immer zugleich die Durchquerung
des Kontinents nach gemeinsamer Verständigung be¬
zeichnet wurde, also ein Abkommen über sriedlich-schied-
liche Verwendung der wirtschastspolitischen Macht so¬
wohl Deutschlands wie Großbritanniens zur Aus¬
schließung auch der Landstriche von Katanga,  die
gewiß zentralafrikanisch im eigentlichen Sinne des
Wortes sind. Nach früheren , unter der Hand und von
unterrichteter Seite gemachten Mitteilungen sollte es
zum Gegenstände der zwischen Berlin und London ge¬
führten Verhandlungen gehören, daß die Eisenbahn von
Lobito in Angola in das Innere dieser portugiesischen
Kolonie mit deutschen Mitteln bis Katanga und von
da weiter an das Westufer des Tanganjika¬
sees  sortzuführen wäre, was freilich wieder die Zu¬
stimmung und die Anteilnahme Belgiens  erfordern
würde. Durch diese Eisenbahnlinie wäre der Anschluß
an die mene, etwa 1200 Kilometer . lange : Bahn von
Daressalam  über T a b o r a zum Tanganjika-
se e ermöglicht, der afrikanische Kontinent würde hier¬
nach vor Ost nach West von einer teils uns gehörigen,
teils unter unserem entscheidenden Einfluß stehenden
Linie durchquert werden, während Katanga durch die
dorthin orientierte englische  Rhodestabahn wieder
den Anschluß an den britischen  Süden des
Kontinents und an den in den britischen Machtbereich
salleiden vortugiesischen Kolonialbesitz an der Küste von
Mozambique erhielte . Diese englische Bahnlinie nach
Katanga würde zugleich einen Teil der Kap - Karr o-
Bahn  darstellen , an der die britische Kolonralpolmk
seit Jahrzehnten unablässig arbeitet . Damit diese
nord-südliche Durchquerung des Kontinents zustande
komme, müßte Belgien  an England vom oberen
Nil angefangen und längs des Tanganjikasees oi»
Rhodcsia dieselben Zugeständnisse machen, die sur die
Verknüpfung zwischen der zukünftigen deullMen
Angolabahn und der schon gebauten deutsch-ostasnra-
niscben Bahn im Bezirk von Katanga notwendig sind.
Als England im Jahre 1886 Landkonzessivneu
vom Belgisch-Kongo für die Kap-Kairo -Bahn verlangte
widersprach Fürst Bismarck  unter Berufung
aus die K o n g o a kt e. Im .Rahmen einer umfaß en¬
den deutsch-englischen Verstandrgilng Ware drese Sonöer-

srage naturgemäß anders zu behandeln. So ungefähr
konnte man es vor einem Monat noch hören , und wir
erinnern ferner daran , daß zu jener Zeit auch Herr
v. Jagaw in der Budgetkommission des Reichstags , in¬
dem er den guten Stand der deutsch-englischen Be¬
ziehungen betonte, das Zustandekommen einer Ver¬
ständigung als ziemlich gesichert hinstellte. Nun kann
man gewiß nicht sagen (man hat jedenfalls kein Recht
dazu), daß sich seitdem etwas in unwillkommener Weise
geändert habe, aber wünschenswert wäre es doch, zu er¬
fahren , wie die Erklärungen im britischen Unterhause
eigentlich gemeint sein sollen und ob sie in unseren
politischen Kreisen als eine Ettäuschnng ausgenommen
werden. Jedenfalls will es festgestellt sein, daß die
wiederholt in nahe Aussicht gerückte deutsch-englische
Verständigung über die afrikanischen Probleme immer
noch auf sich warten läßt . Wir wollen gar nicht davon
sprechen, daß schon vor Jahresfrist  dieselbe Lage
wie heute war , daß also auch damals schon ein Vertrag
als so gut wie gesichert erschien, sondern wir wollen uns
nur an die Verhältnisse des letzten Vierteljahres halten.
Es ist alsdann zu sagen, daß die deutsch-englischen Per-
einbarungen über das Schicksal der portugiesischen
Kolonien (mit selbstverständlicher Zustimmung Portu¬
gals selber, das dabei seinen sichtbaren Vorteil fände)
niemals vorher mit solcher Bestimmtheit als eine im
Grunde genommen schon abgeschlossene  und nur
noch der letzten Formali .en bedürfende Angelegenheit
behandelt worden sind. Zusammengenommen mit den
obenerwähnten Erklärungen , über die übrigens auch
die englischen Zeitungen nichts weiter bemerkt haben,
bietet sich hiernach eine etwas undurchsichtige
Lage dar . Es liegt uns fern , von einem Scheitern der
Verhandlungen zu sprechen. An maßgebenden Stellen
wird eine durchaus begreifliche Zurückhaltung geübt,
und wer auf Tatsachen ousgeht und sich von dem irre¬
führenden Wege allgemeiner Betrachtungen fernhält,
der muß sich bescheiden, zu sagen, daß eben nichts be¬
kannt ist. Es wäre zwecklos, auf eine baldige Änderung
dieses Zustandes dringen zu wollen, wir haben einfach
abzuwarten , was bei der Sache herauskommen wind,
aber damit wenigstens müssen wir rechnen, daß ein
Vertrag bisber zustandegekommen ist. Auch wer die
englischen Erklärungen gar nicht in pessimistischem
Sinne auslegen will , muß durch sie doch zur V o r s i cht
in der Beurteilung der früheren , über den guten Ver-
lauf der Verhandlungen gemachten Mitteilungen ge¬
mahnt werden, ._

Deutsches Neich.
* Ein dritter Nachtragsetat für das Jaffr 1813 wird dem

Reichstag in den nächsten Tagen zugehen. Die Vorlage wird
dem Reichstag Vorschlägen, den im Vorjahr vielbesprochenen
Grundstück saustau sch zwischen dem Kriegsministerium
und dem Finanzministerium endlich.vorzunehmen, und zwar
in der Weise, daß das in der Viktoriaftratze gelegene Grund¬
stück, auf dem die Bank für Handel und Grundbesitz im Auf¬
trag des Kriegsministeriums den Neubau de» Militärkabinetts
errichtet hatte , der vom Reichstag aber nicht bewilligt worden
war , nunmehr vom Militärfiskus übernommen werden soll.
In einem jüngst ergangenen Schiedsgerrchtsurteil ist be¬
stimmt worden, daß der Reichsfiskus tut Fall der Nichtüber¬
nahme einen Schadensersatz zu leisten habe, der fortfallen soll,

Berliner Theaterbrief.
Die Venus mit dem Papage  i", keine erottsche

Komödie in drei Akten von Lothar Schmidt und Emti
Schaefser, wurde im Schauspielhaus sehr heiter aüsgenom-
nien. Es ist wohl keine Komödie, sondern ein leicht unrer-
haltliches in keiner Weise ärgerliches Theaterstückchen,
amüsanterer Witz in ^ der ironischen Beleuchtung m
Bluff -Politik und Blusf -Wrrstchast auf dem Gebiet der bilden-

Typen des Sammlers , des Forschers, des Museumsdirek-
tors erscheinen. Dankbar erweist sich vor allem der ebenso
un- wie eingebildete kommerzienrätliche Sammler , der Kom.

Meggenscheid mit seinem falschen van Dyck. Man denkt

dessen
moderner

bei ihm"an die reizende Geschichte, an den auf seine günstigen
Käufe alter Kunst stolzen Berliner Galeriebesitzer, der nach
einem Rundgang seinen kennerischen Gast fragte : »Nun, wre
gefallen Ihnen meine Originale ?" und die Antwort bekam.
»Ich habe nur ein Original gefunden, und das sind Sie.
Dem Lustspiel-Konsuls geht eS wesentlich besser. Sein kunst-
historischer Schwiegersohn zwar spürte in pietätlosem Herv-
stratismus die Unechtheit der Papagei -Venus auf . Der
Museumsdirektor aber, der für das Bild gutgesagt und nun
die eigene Blamage fürchtet, rettet die Situation . Er bestimmt
den Mücen, das Gemälde der Staatssammlung zu stiften tm
Gegentausch von Orden und Titel , und ein Bild »die büßende
Maqdalene " bekommt er noch hinzu,

'Die Pointe wird nun , daß unter der Übermalung dteje»
scheinbar wertlosen Schinkens der schnüffeleifrige Schwieger¬
sohn einen wirklich echten van Dyck entdeckt. Aber niemand

hat etwas davon. Der junge Forscher und Assistent mutz aus
Angst vor der Feindschaft seines hochmogendenDirektors , der
den Schatz nicht erkannt , den Mund halten . Der neue Besitzer
darf sich nicht zu seinem Glück bekennen, damit der ganze
Kuhhandel nicht herauskommt . Der Museumsdirektor ist
blamiert , aber freilich nur itn engsten Kreis , der nicht zu
mucksen wagt, und er behält seine eiserne Stirn.

Wissende könnten sich hier än allerlei erinnert fühlen , an
Schiebungen , Kunstbörsen-Manöver unv an Despoten- und
Generalgewaltige der Museumswelt , die auch hereinfallen.
Doch das Stück, zu dem der Kompagnon « chaeffer — Emilio,
der Kunsthistoriker aus der Florentiner Schule — allerlei
Senf und Salz , Anekdotisches, Intimitäten aus dem »Betrieb"
beigestcuert, ist nicht so scharf und atẑ d geworden, wie eine
echte Komödie aus dieser Eitelkeitssphare ^ hätte werden
können. Es begnügt sich mit harmlosem Utk statt der Satire,
und so erreichte es ohne Müh ' und Not das Hoftheater.

Die Darstellung unterstützte das Spnl nicht sehr. Pohl
als Sammler machte den harmlo,en Kunstsnob viel zu
forciert und unsympathisch gespreizt- Auch Fräulein von
Mayburg , die seine Gattin mit dem differenzierten Innen¬
leben und der Höhenkultur zu agieren hatte , traf nicht den
richtigen Ton . Bon einer wirklich chartkaturistischen Zeich¬
nung weit entfernt , brachte sie auch nicht einmal die schwank¬
hafte Komik der Figur heraus . Dre leichte Art des Stücks
und dabei doch einen menschlich charakteristgchen Ausdruck für
den Tvpus fanden Patry als Museums-Generalissimus und
vor allem Vallentin , der Schwiegersohn, Kunsthistoriker,
Wahrheitssucher und Narr des Glücks.

Felix Poppenberg.

wenn das Grundstück nachträglich erworben loird. Die Vor¬
lage schlägt nunmehr vor, die erste Rate für den Erwerb des
Grundstücks zu bewilligen. Die Summe soll dadurch gedeckt
werden, daß das Grundstück an der Königgrätzer und Prinz-
Albrecht-Straße seitens des Finanzministeriums dem Kriegs¬
ministerium abgekauft wird.

* Bayern und Württemberg zur Frage des militärischen
Waffcngcbrauchs im Reichslande. Die bayerische und die
württembergische Heeresverwaltung lehnen auch für die
Reichslande den von Preußen gewünschten Erlaß gemein¬
samer Vorschriften über den militärischen Waffengebrauch ab,
sofern nicht die süddeutschen  B e st i m m u n g e n zu¬
grunde gelegt würden.

* Eine Friesen -Gedenkfeier in .Berlin . Am gestrigen
100. Gedenktag des Todes Friedrich Friesens  ver¬
sammelten sich vormittags Abordnungen der Berliner Turner
an der Ruhestätte des in den Befreiungskriegen Gefallenen,
die sich in der Nähe von Scharnhorsts Grab auf dem Jn-
validenfriedhof befindet. Nach einer kurzen Rede auf Friesen
wurden von den Abordnungen Lorbeerkränze niedergelegt.
Später versammelten sich vor dem Jahn -Denkmal mehrere
Hundert Turner , um einer Rede auf Friesen zu lauschen, die
der Direktor der Königlichen Landesturnanstalt , Diebow,
hielt.

* Der Kronprinz bei einer Pfadfinderübung . Kurz vor
der gestern um 11 Uhr vormittags in Berlin angesetzten Be¬
sichtigung der Pfadfinder , die gestern in einer Stärke von
1500 Jungen im Grunewald eine große Übung abhielten, traf
der Kronprinz  im Automobil vom Bahnhof Eichkamp ein.
Die Pfadfinder waren bereits in voller Arbeit. Der Kron¬
prinz besichtigte mit großem Interesse eine selbstkonstruierte
Fernsprechleitung , Übungen im Brückenschlagund erste Hilfen
bei Unglücksfällen, wobei die Rettung eines verunglückten
Fliegers von einem hohen Baum vorgesührt wurde.

* Tic Heranziehung der Ausländer zum Wchrbeitrag.
Die »Köln. Ztg." meldet aus Berlin : Das in einigen Blättern
angekündigte Vorgehen der ausländischen Diplomatie gegen
die Heranziehung ihrer Landesangehörigen zum deutschen
Wehrbeitrag ist noch nicht erfolgt. Es erscheint auch zweifel¬
haft, ob es zu diplomatischen Anträgen auf Befreiung der im
Deutschen Reiche lebenden Ausländer dom Wehrbestrag
kommen wird. Möglich ist, daß unter den in Berlin be¬
glaubigten Diplomaten eine Erörterung darüber stattgefunden
hat oder noch ftattfindet , ob Schritte auf Befreiung der Aus¬
länder einen Erfolg versprechen dürften . Schwerlich  ist
der deutsche Wehrbeitrag als eine Kriegs st euer  aufzu¬
fassen, von der Ausländer auf Grund von Verträgen verschont
bleiben, denn als Kriegssteuer kann nur eine Steuer gesten,
die im Zusammenhang mit einem bereits ausgebrochenen
oder bevorstehenden Kriege erhoben wird . Dies trifft aber
beim Wehrbeitrag nicht zu. Der Wehrbeitrag ist auch keine
Ausnahmebesteuerung in dem Sinne , daß er die im Deutschen
Reiche wohnenden Fremden in schärferer Weise trifft als die
Inländer.

* Der siegreiche Herr v. Oldcnburg -Januschan . Auf dem
westpreußischen Provinziallandtag zu Danzig sollte ein Mit¬
glied zum Provinzialausschuß gewählt werden. Aus der Ver¬
sammlung heraus wurde der nationalliberale Reichstags¬
abgeordnete Sieg  zur Wiederwahl vorgeschlagen. Von der
rechten Seite , bei der sich Herr Sieg durch seine politische
Haltung mißliebig gemacht hatte , schlug man den Kammer¬
herrn v. Oldenburg - Januschau  vor . Bei der Zettel¬
wahl gelang es diesem auch tatsächlich, mit 44 gegen 18
Stimmen durchzukommen. Sieg gehörte dem Provinzialaus¬
schuß seit mehreren Jahren an.

Relrderix-Theater.
Samstag,  den 14. März , fünfter Kammerspielabend:

„Die Sippe". Schauspiel in 3 Akten von Ludwig T h o m a.
Jennys Vater erscheint nach 17jährigem Verschollensein

unvermutet im eleganten Heim seines Schwiegersohns
Walter , von Jenny glühend, von^Walter lauwarm ausgenom¬
men. Acht Tage später treffen Walters Schwester und
Schwager zu Besuch ein. Der alte Herr Schwiegerpapa hat
den Wahrheitskoller wie Gregor Werte (itn der „Wildente"),
er hätte vor 17 Jahren — fortgemußt , und jetzt auf der Rück¬
fahrt von Amerika Teller gewaschen, erzählt er mit mildem
Lächeln jedem, der es hören will. Walter ist davon nicht er¬
baut und seine Verwandten , zwei Erzkanaillen , hetzen. Eines
Tages verkündigt Herr Henjes , Jennys Vater , freude¬
strahlend, daß er eine Stellung beim »Altstädter Landesblatt"
gefunden habe. Tableau , denn es ist ein sozialistischesBlatt,
und Walter ist Reserveoffizier . Er tobt, die Kanaillen hetzen,
Vater und Tochter verlassen das Haus.

Der neue Thoma ist für den Verfasser von „Moral ' usw.
unverantwortlich , unbedeutend, ein fad schmeckender Verstich
zwischen Rührseligkeit und Satire . Die Figur des Een
Henjes ist ganz verfehlt. Ein Mann , der kraftvoll und über-
zeugungstreu im politischen Kampf und 17 Jahre lang ra
Getriebe amerikanischen Lebens gestanden bat, muß notwen¬
dig aus anderem Holz geschnitzt sein als diese grau gewor¬
dene, kindliche Einfalt . Dieses marklose, unangenehm gott¬
ergebene Lallen und vertrauensselige Stammeln kann un¬
möglich rühren , als falscher Ton klingt es vielmehr peinlich
ins Ohr . Lebensfremd, wie der Vater , ist die Tochter. . Sie
soll die Verkörperung gütigen , reinen Menschentums sein;
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* Keine Zentrumsdoppelkandidatur im bayerischen Land¬

tagswahlkreise Ambcrg. Die Angst vor dem Mandatsver¬
lust hat die Amberger Zentrumsparteileitung veranlaßt , die
für gestern angesetzte öffentliche Zentrumsversammlung , in
der neben dem Kandidaten Dr . Winkler der Landtagsabgeord¬
nete Graf v. Pestalozza sprechen sollte, abzusetzen' und eine
Annäherung der beiden feindlichen Richtungen zu versuchen.
Nach der „Franks . Ztg." treten die beiden aufgestellten Kan¬
didaten, also der offizielle Zentrumskandidat Dr . Winkler und
der Arbeiterkandidat Dauer , zurück; als gemeinsamer Kan¬
didat wird der Magistratsrat und Großkaufmann Kall¬
münzer  in Amberg aufgestellt werden.

* Die Kieler Bestechungsaffäre. Die Behörden beschäf¬
tigen sich intensiv mit der Aufklärung der neuen Bestechungs¬
affäre . Der verhaftete Gerichtsdiener Rolfs,  der teilweise
ein Geständnis abgelegt hat, wurde mit den Angeschuldigten,
Jakobsohn und Frankenthal , konfrontiert . Frankenthal be¬
streitet alles und erklärt außerdem , daß, falls er wirklich
etwas begangen habe, was als Bestechung aufgefaßt werden
könne, das Delikt verjährt  sei . Es wird nun Aufgabe der
Behörden sein, festzustellen, ob die in Frage kommenden
Delikte bereits zu einer Zeit begangen sind, die vor der fünf¬
jährigen Verjährungsperiode liegt.

* Die vier Kapläne aus Diebenhofen, die im vergangenen
Jahre vom Kriegsgericht deS 16. Armeekorps zu 4 Monaten
Festungshaft verurteilt worden waren , die sie in Magdeburg
verbüßten , werden sich, wie die „Rhein.-Westf. Ztg." schreibt,
nochmals wegen Beleidigung zu verantworten haben. Sie
sollen die Zelle deS Festungsgefängnisses mit Inschriften be¬
schrieben haben, in denen die Militärbehörde eine Belei¬
digung erblickt. Ein russischer Offizier , der nach den Kaplänen
die Zelle bewohnte, hat diese Inschriften abgeschrieben und in
einem russischen Blatte veröffentlicht. Von dort ging die An¬
gelegenheit in die deutsche Presse über und gelangte zur
Kenntnis der Militärbehörde.

* Pfandbriefamt und öffentlich-rechtliche Versicherung in
Westfalen. Der westfälischeProvinziallandtag hat beschlossen,
ein Pfandbriefamt für Hausgrundstücke und eine öffentlich-
rechtliche Provinzial -LebenSversicherungsanstalt zu errichten.

Heer unö Flotte.
Zur Heimkehr der „Bremen " aus Ostasien. Aus

Bremen,  16 . März , wird gemeldet: Heute morgen traf der
Kreuzer „Bremen " hier ein- um nach langjähriger Abwesen¬
heit im Auslände zuerst seine Patenstadt zu besuchen. Der
Kreuzer wurde bei seiner Ankunft vom Marinemilitärverein,
der sich im Hafen 2 aufgestellt hatte , begrüßt . Gegen
IN/2  Uhr stattete der Kommandant , Fregattenkapitän See-
b 0 h m,  dem Präsidenten des Senats , Bürgermeister Stadt¬
länder,  einen offiziellen Besuch ab, den dieser nachmittags
auf der „Bremen " erwiderte.

post und Eisenbahn.
Schlüchterner Tunnel . Der Minister der öffentlichen

Arbeiten hat dem Distelrasentunnel zwischen Schlüchtern und
Flieden den Namen „Schlüchterner Tunnel " gegeben.

Deutsche Schutzgebiete.
Deutsch-französische Verhandlungen zur neuen Kamerun-

grcnze. Der Leiter der französischen Mission zur Abgrenzung
des neuen Kongo-Kamerun -Gebietes , P e r i q u e t , hat sich
nach Brüssel  begeben , wo er mit den Vertretern der
deutschen  Mission Zusammentreffen soll, um einzelne
Punkte der neuen Grenze , über welche ein Einvernehmen
nicht erzielt werden konnte, genau zu prüfen.

Eine drahtlose Verständigung zwischen Nauen und
Windhuk. Die Großstation Nauen,  der es erst im ver¬
flossenen Monat geglückt ist, über die Wasser des Atlantik
hinweg mit New Dork in drahtlosen Verkehr zu treten , hat
einen neuen Erfolg erzielt . Sie hat vorgestern eine Ver¬
ständigung mit Windhuk  erzielt und damit über Land eine
erheblich größere Entfernung als die Strecke Nauen -New
Mark überbrückt.

Eine Gedenkfeier an die Schiffskatastrophe vor Samoa.
Zur 26jährigen Gedenkfeier der Schiffskatastrophe vor
Samoa sind 130 Personen , welche die Katastrophe damals
überlebt hatten , in Kiel  eingetroffen.

Kusland.
Österreich-Ungarn.

Nationale Selbstverwaltung für Deutsch-Böhmen.
T e t s che n a. d. Elbe, 16. März . Der gestern hier abgehal¬

tene deutsche Volks tag  für Böhmen beschloß einmütig,
die Einführung der nationalen Selbstverwalturiig für Deutsch-
Böhmen zu fordern.

Rätselhaftes Verschwindenvon Akten aus dem ungarischen
Kultusministerium . B u d a p e st, 15. März . Große Auf.
regung rief hier der Umstand hervor, daß aus dem Kultus¬
ministerium sechs Akten  von größter Wichtigkeit spur¬
los  verschwunden sind. Man vermutet , daß dieselben ge¬
stohlen  sind , um veröffentlicht zu werden. Die Polizei hat
fofort energische Recherchen eingeleitst . Sie behauptet , daß
ein Teil der Akten sich in Raat befinden sollen.

Relgien.
Kein Flottenbau . Brüssel,  15 . März . Mehrere hie¬

sige Zeitungen hatten kürzlich angekündigt, daß die Schaffung
einer belgischen Flotte an maßgebender Stelle in Erwägung
gezogen würde . Auf eine in der Kammer an die Regierung
gerichtete Anfrage in dieser Angelegenheit erwiderte Minister¬
präsident von Broqueville:  Meiner Ansicht nach ist die
Schaffung einer belgischen Flotte weder für die Verteidigung
der Küste noch für die der Flüsse gerechtfertigt, ebensowenig
für die Aufrechterhaltung der Beziehungen Belgiens zu seiner
Kolonie. Es würde ein schwerer Fehler und ein kost¬
spieliger Luxus  sein , das Land zum Bau einer Flotte
zu treiben.

Frankreich.
General Poline bei v. Winterfeldt . Toulouse,

16. März . General P 0 l i n e, der Kommandant des 17.
Armeekorps, hat sich nach Grisolles begeben, um dem Obersten
v. Winterfeldt  seine Wünsche zur baldigen Genesung
auszusprechen. Der General wurde von der Frau und der
Mutter des Patienten empfangen. Der Gesundheitszustand
des Verletzten ist z u f r i e d e n st e l l e n d. Ministerpräsident
Doumergue  hat an den Oberstleutnant ein Telegramm
gesandt und den Wunsch zur baldigen Genesung ausge¬
sprochen.

Die angeblichen deutschen Spione in Paris . Paris,
15. März . Die Untersuchung gegen die drei Deutschen Adolf
und Berthold Neulender  und Louis Nord,  die unter
dem Verdacht verhaftet worden waren , Propagandamaterial
gegen die Fremdenlegion gesammelt zu haben, und denen man
sogar Spionageabsichten vorgswovfen hatte , hat ergeben, daß
diese Beschuldigungen jeder Grundlage entbehren.  Die
drei Deutschen werden nun nur wegen B e t t e l n s verfolgt

•werden.
England.

Ein Ehrendegen ü̂r Sir Edward Carson. London,
15. März . Ein Ehrend egen  nach dem vorschriftsmäßigen
Jnfanteriemodell ist Sir Edward Carson  von mehreren
Freunden und Mitgliedern des Oberhauses , die ein Bankett
zu seinen Ehren veranstaltet hatten , überreicht worden. Auf
der Säbelklinge sind folgende Worte eingraviert : „Geschenk
an Sir Edward Carson von seinen Uffterfreunden , die über¬
zeugt sind, daß Gott das gute Recht verteidigen wird . März
1914."

Winston Churchill zur Homerulefrage . Lo n d 0 n,
16. März . Winston Churchill  hielt gestern abend in
Bradford eine Rede, in der er erklärte , daß die Vorschläge, die
Ministerpräsident Asquith am letzten Montag gemacht habe,
die unbedingt letzten Konzessionen  seien , welche
die Regierung  in der Homerulefrage zugestehen könne.

Sylvia Pankhurst entlassen. London,  14 . MäiZ. Frau
Sylvia Pankhurst ist heute nachmittag aus dsm Gefängnis
entlassen worden.

3f <tTi<m.
Die Lösung der Kabinettskrise . Rom,  15 . März . Die

Bildung des Kabinetts S a l a n d r a ist wohl nur noch eine
Frage weniger Tage . Das Ministerium wind sich ans die alte
Mehrheit Giolittis  stützen , ausgenommen die Radi¬
kalen und Konservativen . Als wahrscheinlich wird die folgende
Kombination  angesehen : Ministerium des Äußern:
Marquis di San Giuliano (der also doch jetzt bleiben
will) ; Finanzministerium : Luzzatti ; Kriegsministerium:
Guavdenghi ; Marineministerium : Millo. Gestern abend hat
der König Salandra in Audienz empfangen und eine Stunde
lang mit ihm konferiert . Der schwierigste Punkt bei der Neu¬
bildung des Kabinetts ist die Personensrage , denn das Pro¬
gramm Salandras findet allgemeine Billigung.

Wichtige Konferenzen in Petersburg . Petersburg.
15. März . Eine geheime Sitzung hat gestern abend im
Taurischen Palais im Kabinett des Dumapräsidenten

Rodsjanko  stattgefunden , wobei mit Genehmigung des
Zaren eine Regierungserklärung  über di»
äußere Politik und die Landesverteidigung
abgegeben « urde. Ministerpräsident G 0 r e m h ki n, der
Minister deS Äußern S s a s 0 n 0 w, der Kriegsminister Gene-
ral Suchomlinow  und der Finanzminister Bark  wohn¬
ten der Sitzung bei, zu der 65 Dumaabgeordnete geladen
waren . Ministerpräsident Goremykin wandte sich in einer
Rede allgemeinen Charakters an die Deputierten und hob her¬
vor, wie er sich das Zusammenwirken  der Regierung
mit der Volksvertretung vorstellt. Darauf sprachen der
Minister des Äußern Ssasonow und der Kriegsminister
Suchomlinow zur äußeren Politik und zur Landesvertei¬
digung ; sie wichen dabei aus die großen Bewilligungen hin,
die die Regierung augenblicklich von der Duma verlangt . Die
Regierungserklärung besaß keinen alarmierenden
Charakter . Die Landesverteidigung soll bis zur
höchsten Vollendung  durchgeführt werden, sie soll aber
nur den Interessen des Friedens  dienen . Der Erklärung
wird infolge der in ihr berührten Fragen große Bedeutung
beigelegt. (Vergl. Letzte Dvahtberichte.)

Balkan staaten.
Turkhan -Pascha in Durazzo . Durazzo,  15 . März.

Turkhan -Pascha ist hier eingetrofsen. Heute wird in der
katholischen  Kirche ein feierliches T e d e u m gesungen,
dem der Für st beizuwohnen gedenkt.

Freiwillige griechische Offiziere für Epirus . Saloniki,
15. März . Die „autonome Regierung " von Epirus hatte ein
Dekret  erlassen , wonach alle Personen im Alter von 19 bis
30 Jahren zu den Waffen einberufen werden. Zur Führung
dieser ein'berufenen Truppen haben sich jetzt eine große An¬
zahl griechischer.  Offiziere und Unteroffiziere gemeldet.

Maßnahmen der provisorischen Regierung von Epirus.
Durazzo,  15 . März . Zografos hat an die internationale
Kommission telegraphiert , daß gegen albanische  Trup¬
pen, welche die Grenze von Epirus überschreiten, mit
Waffengewalt vorgegangen werden würde . Ferner richtete
Zografos an den Ministerpräsident Penizelos  die tele¬
graphische Aufforderung , zur Vermeidung von Blutvergießen
den Aufständischen weniger scharf  entgegenzutreten.
Zografos ist nach D e l v i n 0 abgereist , um mit den aus
Durazzo  zurückkehrenden Abgesandten  der Regierung
zu konferieren.

Ein Kampf bei Starowa . A. d’A. Athe  n, 14. März.
Gestern begaben sich auf eine Aufforderung der Anhänger
Essad - Paschas  100 Gendarmen unter dem Befehl von
holländischen  Offizieren nach Starowa , um es zu be¬
setzen. Der Kampf dauert fort . Von Koritza wurden Ver¬
stärkungen erbeten.

Die serbische Militärverschwörung dementiert . Bel¬
grad,  15 . März . Die Meldungen auswärtiger Blätter , daß
eine Militärvorschwörung gegen den König entdeckt und Ver¬
haftungen sowie Haussuchungen vorgenommen worden seien,
entbehren, wie von zuständiger Seite erklärt wird, jeder
Begründung.

Unterzeichnung des Friedens mit Serbien . P e r a, 16. März.
Der türkisch-serbische Friedensvertrag ist gestern nachmittag
von den beiderseitigen Delegierten unterzeichnet worden. Die
serbffche Gesandtschaft hat die Flagge gehißt. Die diploma¬
tischen Beziehungen zwischen beiden Läiidern sind damit wie-
der ausgenommen.

Afrika.
Ein Aufstand in Britisch-Somaliland ? Aden,  16 . März.

Derwische griffen in der Nacht zum 1. März in Berbera
(Britisch-Somalilanld ) einen Basar der Eingeborenen an, wo¬
bei mehrere Eingeborene verwundet wurden . Polizeibeamte
verfolgten die Derwische zehn Meilen , jedoch erfolglos.
Die Derwiffche feuerten  auf der Flucht auf ein Hospital
für Pockenkranke, brannten  mehrere Dörfer nieder und
töteten oder verwundeten fünf den Engländern freundlich ge¬
sinnte Eingeborene . Ein ernsterer Aufftand soll, wie gemeldet
wird , 20 Meilen ostwärts ausgebrochen sein.

Luftfahrt.
Zur Grenzüberschreitung durch ein französisches Flug¬

zeug. B e I f 0 r t , 16. März . Vor einigen Tagen kreuzte,
wie gemeldet, in ziemlicher Höhe über elsäffischem Gebiet ein
Flugzeug , das seinen Kurs nach Osten nahm, um bald dar¬
auf ganz plötzlich die entgegengesetzte Richtung einzuschlagen
und auf französisches Gebiet zurückzufliegen. — Das „Echo

was sie sagt und tut , beruht aber meistens auf Unverstand
und Mangel an ernster Beobachtungsgabe. Wie kann sie er¬
warten , daß ihr Mann von dem stark reduzierten Schwieger¬
vater entzückt sei, von dessen Existenz zu sprechen Jenny
vergessen  haben sollst!) Sie ist tief verletzt, weil Walter
seine gesellschaftlichePosition durch den schwiegervaterlichen,
sozialdemokratischen Redakteur nicht verderben lassen will,
sie verlangt überhaupt ein absolutes Sicheinfügen in ihre Ge¬
danken- und Gefühlswelt , billigt ihrem Mann ein gleiches
Recht aber nicht zu. Sie behandelt die Angelegenheit nicht in
verständiger Aussprache, sondern mit hysterischer Gefühls¬
überspannung und Romanphrasen . Walter ist bis auf einige
schnodderige Redensarten (unbeabsichtigt) der einzige Ver¬
nünftige und Lebenswahre der ganzen Gesellschaft. _ Er bleibt
sachlich, seine Ansprüche sind durchaus nicht übertrieben , sub¬
jektiv und objektiv bleibt er im Recht. Daß er das Konflikt-
djen . durch den ruhigen Vorschlag, eine andere Stelle für
HenjeS zu suchen, nicht aus der Welt schafft, ist Thomas'
Schuld, der um einen dramatischen Höhepunkt verlegen war
(er ist darnach). Walter ist ein ganz gutmütiger Durchschnitts¬
mensch mit kleinen Schwächen, der aber für satirische und gar
dramatische Behandlung kaum Angriffsflächen bietet . In
einer Stunde des Grolls über die „kalten" Norddeutschen und
Reserveoffiziere (mit denen, hat cs Thoma immer ) ließ er
sich verleiten , aus einem schlechten Witz über diese ent über¬
flüssiges Stück zu quetschen.

Unter den Händen von Dr . Rauch bekam das Stück, dem
auch der souveräne Humor Thomas fehlt, Blutwärme , das
dramatisch Greifbare stellte der Spielleiter mit geschickter Be¬
tonung in den Vordergrund. Als besonderer Vorzug ist anzu¬
rechnen, daß er den Walter als vernünftigen Menschen spielen
ließ und nicht als egoistischen Fatzken. Herr Beug  gab die
undankbare Rolle des ewig Gereizten mit diskreter Charak¬
terisierung . Fräulein Herr mann  war als Jenny , die
Frau mit dem Ballast bon Sentiments , von so bestechender
Wärme , daß man sich zuweilen wohl oder übel auf ihre Seite
stellen mußte . Herr C 0 m m e r spielte den alten Vater ganz

im Sinne Thomas , er hätte ihn doch wohl einen Grad weni¬
ger einfältig anlegen können. Als Walters Schwester war
Fräulein P 0 r st eine boshafte Spinne , als Schwager Herr
Hager  der von Dünkelgas geblähte, typische Oberlehrer
Thomas . In der Rolle einer lebensneugierigen Pastorin de-
wies Fräulein D e l 0 s e a, wie schade es ist, ihr Talent so
sehr brachliegen zu lassen. Auch Fräulein Agte  war als red¬
selige Wirtschafterin ganz an ihrem Platz. Dr . Rauch konnte
nach dem zweiten Akt für starken Beifall, der sichtlich ihm
und den Darstellern galt , wiederholt quittieren . a.

Nus Kunst und Lebe«.
— Kurthcater . Mit dem »FI i e g e r I i e b che n" hat

Prangs lustige Kölner Bühne offenbar einen Fehlgriff getan.
Selbst der ausgezeichnete Tünnesdarstcller konnte uns diesen
«burlesken Schwank" nicht recht schmackhaft machen, obwohl
er (wie immer ) auch als Rentner Anton Lehmann das Publi¬
kum zu stürmischen Heiterkeitsausbrüchen und lebhaften Bei¬
fallskundgebungen hinriß , die einigemal sogar bei offener
^zene einsetzten. Herr Th . Prang  darf sich etwas darauf
einbilden, daß er sogar in diesem krassen Unsinn fröhliche Be¬
wunderer seiner eigenartigen Darstellungskunst fand. Wie er,
so taten auch die anderen Mitwirkenden ihr Möglichstes, aber
der Jndianertanz und das Arsenikfuttern in der Mitte sowie
anderes gar zu burleskes Füllsel verdarben schließlich doch
alles. Herr Direktor Prang wird gut tun , schleunigst mit dem
»Fuegerliebcben" zu brechen, das für unsere Verhältnisse kein
gutes Verhältnis ist. c.

Sinn ? Chronik.
Theater und Literatur . Gorkis  Gattin schreibt an

Freunde in Italien , so teilt das „B. T ." mit, der Dichter sei
wieder hergestellt und schicke sich an, nach Capri , wo er be¬
kanntlich lange Jahre gelebt hat , zurückzukehren.

Eine Versammlung in der Stadthalle von Melbourne
hat beschlossen, zum 350. Geburtstage Shakespeares 25 000

Pfund für d:e Errichtung eines Shakespearetheaters
als ersten BauGutzs auszubriugen.

Bildende Kunst und Musil . Jean G i lb e r t hat für das
Variete eine Burleske „D i e S ü n d e d e s L u l a t sch" kom¬
poniert , die am Zentral -Theater zu Chemnitz  zur Urauf¬
führung gelangt.

Eine komische Oper von P u c c i n i wird ihre Urauf¬
führung am Karltheater in W i e n erleben. Das Buch stammt
von Willner und Reichert.

Professor Max Brückner in Koburg,  der bekannt»
Meister der Theatermalerei , ist im Alter von 78 Jahren e r -
blindet.  Er hat mit seinem verstorbenen Bruder Gotthold
seinerzeit das Atelier für Theatermalerei in Koburg begrün¬
det. Seine Dekorationen für Bayreuth fanden Wagners leb¬
haftesten Verfall.

Wissenschaft und Technik. Wie der „Frkft . Ztg." aus
Berlin  berichtet wird, ist Leo F r 0 b e n i u s mit der Deut¬
schen In nerafrikani scheu Forschungs - Expe¬
dition,  die bekanntlich vom Kaiser eine wesentliche peku¬
niäre Unterstützung erhielt , unter französischer Bedeckung süd¬
lich von Taghst in der Sahara angelangt , nachdem eine Zeit-
lang iw südöstlichenMarokko gearbeitet wurde. Die Exvedi-
iion hat monumentale und schöne, bisher unbekannte Fels-
bilder, Gräberfelder und architektonische Anlagen aus der
älteren Steinzeit und aus der Bronzezeit gefunden, so daß zu
erhoffen ist, daß mit dieser Arbeit tiefe Einblicks in die Vor¬
geschichte dieser Länder gewonnen werden. Die französische
Regierung hat Frobenius weitgehende Unterstützung zuteil
werden lassen.

De! P 0 n t - F a v e rge r (Marne -Dep.) wurde beim Bau
eines Militärlbahnsteiges eine große römische  Begräbnis¬
stätte mit zahlreichen Urnen blotzgelegt.

Die „Münchener Abendzeitung" gibt unter Vorbehalt die
Sensationsnachricht wieder, wonach der auf seiner England¬
fahrt verschwundene Erfinder Diesel  nicht tot sei, sondern
nach eingegaugenen Briefen in Kanada  eine neue Existenz
gegründet haben soll.
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de Paris " meldet folgendes hierzu : Ein Bericht der deutschen
Behörden über den Vorfall ist inzwischen an die zuständigen
Behörden in Belfort übermittelt worden und die Flieger , die
versehentlich den Fehler begangen hatten , sind bestraft
worden.

Bestimmungen für de» Luftverkehr in Frankreich. Ber-
l i n, 15. März . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht im Wort¬
laut die von der französischen  Regierung erlassenen Be¬
stimmungen für den Luftverkehr in Frankreich, die im Hinblick
auf das deutsch-französische Luftfahrtabkommen für die deut¬
schen Luftfahrer von Wichtigkeit sind. Die Bestimmungen
füllen sechs Selten des „Reichsanzeigers " aus.

polnische Ausschreitungen in
einer Berliner Mrche.

wb . Berlin , 15. März . Zu wüsten Ausschreitungen
und Unruhen kam es heute vormittag in der katholi-
schen Pauluskirche zu Moabit . Uns wird hierüber fol¬
gendes berichtet: „Die Ursache der bedauerlichen Zwi¬
schenfälle ist darin zu suchen, daß die polnischen
Kommunikanten nicht am 25. März mit den deut¬
schen zur Kommunion  gehen sollten, sondern das
Verlangen stellten, schon heute kommuniziert zu wer¬
den. Heute morgen fanden sich in der Pauluskirche 40
polnische Kinder mit ihren Eltern ein und wünschten
kommuniziert zu werden. Dieses Ansuchen lehnte der
Kuratus Pater Jakobus  ab und forderte , nachdem
die Polen polnische Lieder  anstimmten und der
Aufforderung , diesen Gesang einzustellen, nicht nach¬
kamen, die Kirchenbesucher auf , mit ihren Kindern die
Kirche zu verlassen. Hiergegen protestierten die Polen
und blieben auf ihren Plätzen sitzen. Hierauf bestieg
Pater Amandus  die Kanzel und verlangte energisch
das Verlassen der Kirche, widrigenfalls er Polizei her¬
beiholen müßte . Die Polen brachen in lebhafte Pro¬
te st rufe  aus und verlangten nach wie vor von dem
Pater die Kommunion ihrer Kinder . Inzwischen er¬
schienen 8 Kriminalbeamte , die von den
Pfarrern herbeigerufen  worden waren und
versuchten die Leute gütlichst  zum Verlassen der
Kirche zu bewegen. Da ihnen dies nicht gelang und
die Anzahl der Beamten zu schwach war , um mit Ge¬
walt vorzugehen, wurden noch 20 uniformierte
Schutzleute  herbeigeholt , die in Gemeinschaft mit
den Kriminalbeamten die Leute aus der Kirche hinaus¬
drängten . Anscheinend handelt es sich um eine seit
langem  vorbereitete Demonstration , da die Polen
Erweiterung ihrer kirchlichen Vorrechte, insbesondere
häufigere Abhaltung des Gottesdienstes in polni¬
scher  Sprache verlangten . Die Polizei ging äußerst
''chonend vor, und es gelang ihr , die in den Seiten¬
straßen sich ansammelnde Menge ohne Anwendung von
Gewalt zu zerstreuen. Für die kommenden Feiertage
sind von der Polizei Vorkehrungen getroffen, um
etwaigen Unruhen vorzubeugen.

Nach einem weiteren Telegramm sind die Zwischen-
'älle , die sich gestern bei der Messe in der Pauluskirche
ereigneten , nur von einem Teile  der polnischen Ge-

'eindemitglieder inszeniert worden. Die Bewegung
-ar schon seit längerer Zeit vorbereitet . Ein Teil der
olnischen Arbeiter hatte sich geweigert , die Kinder an

^em deutschen  Unterricht für Kommunikanten teil¬
nehmen zu lassen und den Kindern selbst den vorbe-
reitenden Unterricht zur Kommunion erteilt , die nun,
von ibren Eltern begleitet, gestern morgen zum Emp-
fanae der ersten Kommunion zugelassen werden woll¬
ten. Dieses mußte Pater Jakobus verweigern , da die
Kinder keinen ordnungsmäßige  n U n t e ^
r i cht empfangen batten . Pater Jakobus wandte sich
nochmals an die fürstbischöfliche Delegatur . die ihm ,e-

nochmals ablehnenden Bescheid zuteil werden ließ.doch
Darauf kam es zu den wüsten Darmszenen. Selbst die
Ansprache eines Geistlichen, der Lärmenden we
fürstbischöfliche Entscheidung m polnt sMer  spräche
mitteilte , konnte die Ruhe nicht wiederberstellen. Hier-
auf entschloß sich die Geistlichkeit,, die Hilfe der Polizei
in Anspruch zu nehmen. Die gestrige Abendandacht
in der Pauluskirche verlief ohne Storung. _

Bus Stöbt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Sautag und Handlrmgsgehilfentag des V. H. v.
Der Main -Weser-Gau des Deutsch - Nationalen

>andlungsgehilfenverbands  war am Samstag
r der „Wartburg " dahier zu seinem 17. G a u t a g ^ersam-
ielt. Die Verhandlungen waren geheime. Der Jahresverrcht
ellte einen reinen Zuwachs an Mitgliedern von 786 und eine
iesamtzahl der Mitglieder  von 7020 fest. 7 neue
lruppen wurden gegründet , 3 mußten wegen zu geringer
titgliederzahl aufgelüst werden. Den größten Zuwachs
chielten Frankfurt und Wiesbaden . 50 Prozent der Ver-
andsmllglieder sind der Krankenkasse  des , Verbands
nnealiedert . Zu den 41 223 Unterschriften der Eingabe des
ontralverbands an den Reichstag, betr . die Einführung der
ollständigen Sonntagsruhe,  stellte der Gau 1646. 172
avon entfielen auf Wiesbaden . Bemühungen um Einschran-
ing der Ausnahmesonntage waren ohne Erfolg . Werter be-
rühte sich te * Verband um einen Samstagfrühschtntz der
‘ontoce, um einen Erholungsurlaub für die kaufmännlichen
ingestellten, um die Einführung der allgemeinen Haushal-
ings- Fortbildungsschule. Gegenüber der Enrpfehlung ver-
bschiedeter O f f i,3 i e r e für den Handelsberuf nahm die
ierbandsleitung eine ablehnende  Stellung ein. I " ?en
lauvonstand und Aufsichtsrat waren Haarmann, (W -es-
aden) wieder-, Franz Sabelberg (Oberlahnstein ) und
irnst Fuhr (Höchst ) neugewählt . Der nächste Gautag findet
r H e r s f e l d statt. Zur Annahme gelangte u. a. der fol-
ende Antrag : der Ortsgruppe Worms : „Die ab 1. Januar
914 geltenden Rentensätze der Versicherung gegen
-tellenlosigkeit  sollen von der Verwaltung auch den
Sollegen gewährt werden, deren Anspruch auf Rente schon
orher begonnen hatte, die aber im neuen Jahre noch stellen-
rs wäre/

Gestern trat im Anschluß an den Gautag der Hand¬
lungsgehilfentag für Hessen - Nassau  zu mehr¬
stündigen Verhandlungen zusammen . Als Gäste waren zu¬
gegen zwei Vertreterinnen des Käuserbundes und Oberst Rott
als Vertreter des Jung -Deutschlandbundes . Der Vorsitzende
Julius S che l l i n (Frankfurt ) stellte fest, daß der Magistrat
und das Kaufmannsgericht in Wiesbaden , au welche Ein¬
ladung zur Teilnahme ergangen war , die Geschäftsleitung
keiner Antwort gewürdigt haben. In seiner Eröffnungs¬
ansprache erging sich der Vorsitzende eingehend über die Be¬
schlüsse der 24. Kommission des Reichstags, betr . die Sonn¬
tagsruhe,  die durchaus unbefriedigende seien. Eine von
ihm vorgelegte Entschließung  folgenden Wortlauts fand
einstimmig Annahme:

„Der 9. Handlungsgehilfentag fiir Hessen und Hessen-
Nassau erhebt nachdrücklichen Widerspruch  gegen die An¬
griffe auf die Einführung der reichsgesetzlichen völligen Sonn¬
tagsruhe . Er erklärt die Behauptungen , daß die Sonntags¬
ruhe den Mittelstand schädige und die Einkaufsmöglichkeiten
beschränke, für unbegründet  und unberechtigt. Die Ent¬
wicklung der Sonntagsruhe , besonders in Südwestdeutschland,
hat gezeigt, daß die Einführung der völligen Sonntagsruhe
nirgends nachteilig wirkt. Der Handlungsgehilfentag erblickt
in dem Beschluß der 24. Kommission, die Sonntagsruhe nach
Ortsgrötzen  abzustufen , keine befriedigende Lösung der
Frage . Selbst die Einbeziehung ganzer Wirtschaftsgebiete in
die völlige Sonntagsruhe muß als unzulängliche Maßregel
bezeichnet werden. Der Handlungsgehilfentag erhebt deshalb
aufs neue die Forderung nach einheitlicher völliger
Sonntagsruhe,  für die sich auch eine wachsende Anzahl
des selbständigen kaufmännischen Mittelstandes ausspricht."

Im zweiten Teil seiner Ansprache gab der Vorsitzende
Kenntnis von einer Eingabe der Hoflieferantenfirma Aug.
Engel  dahier an den Reichstag, worin sie sich mit aller Ent¬
schiedenheit gegen die Einführung der vollständigen Sonntags¬
ruhe ausspricht und ihren Protest besonders durch die Be¬
hauptung verstärkt, daß ihr aus der Sonntagsruhe eventuell
ein jährlicher Schaden von 60000  M . erwachsen werde.
Sollte der Reichstag sich für die Sonntagsruhe aussprechen,
so wäre sie nicht mehr in der Lage, ihren Angestellten
einen längeren zusammenhängenden Urlaub  zu gewähren,
denn durch die völlige Sonntagsruhe kämen die Angestellten
in den Genuß von 60 freien Tagen , also von 2 Monaten . Das
Mitglied des Verbandsvorstandes Eugen C l a u ß (Hamburg)
hielt in seiner Schlußansprache diesem Vorgehen der Hof-
lieferantenfirma Engel in Wiesbaden das Vorgehen einer
Hoflieferantenfirma derselben Branche, Georg S chä p e l e r
m Frankfurt , entgegen, welche in einer Zeit schon, als
ganze Konkurrenz am Platze noch nicht daran dachte, die
Sonntagsruhe bei sich eingeführt hat, und welche ausdrücklich
versichert, auch nicht die gering st e Minderein¬
nahme  daraus habe feststellen zu können. Was den Ge¬
schäften vor allem not tue, um fortschreiten zu können, sei ein
nach jeder Richtung leistungsfähiges  Personal , und
ein solches sei nicht das , dem die nötige Ruhe vorenthalten
werde. Sollte die Firma Engel ihre Drohung wirklich wahr¬
machen, so werde sich das am meisten an ihr selbst in der Her¬
absetzung der Qualität ihres Personals äußern . —- Der Gau-
vorsitzende legte auch zu der Sache Engel eine Entschlie¬
ßung  vor , welche wie folgt ohne Widerspruch zum Beschluß
erhoben wurde:

„Der Hcmdlungsgehilfentag nimmt mit Entrüstung
Kenntnis von dem Vorgehen des Hoflieferanten August Engel
in Wiesbaden gegen die Einführung der völligen Sonntags¬
ruhe im Handelsgewerbe an den Reichstag. Das Vorgehen
der Firma zeugt von einer unsozialen Gesinnung,
wie sie bisher in kaufmännischen Kreisen nicht üblich war.
Insbesondere erregt es den entschiedenen Widerspruch des
Handlunosgehilfentags , daß die gewünschte Einführung der
völligen Sonntagsruhe der Firma Anlaß zu der Drohung
gibt, ohne irgend welchen erkennbaren Grund sich an den Ge¬
hältern und am Urlaub ihrer Angestellten schadlos zu halten.
Der Handlungsgehilfentag erteilt seinem Ausschuß den Auf¬
trag , diese Angelegenheit Weiler zu beobachten und gegebenen¬
falls der Öffentlichkeit von der Ausführung dieser unerhörten
Drohung Kenntnis zu geben, und das soziale Gewissen des
kaufenden Publikums anzurufen ."

Ein ausführliches Referat von Mranz Sabelberg
(Oberlahnstein ) behandelte die Notwendigkeit der Ausdehnung
der K a u f m a n n s g e r i cht sb a r k e i t in Hessen-
Nassau und Wal deck.  Der Inhalt des Referats geht
aus einer Entschließung  hervor , welche vom Referenten
vorgelegt und sodann auch einstimmig zum Beschluß erhoben
wurde. In der Entschließung wurde gesagt, der Hcmdlungs-
gchilfentag wünsche dringend den weiteren Ausbau des Kauf-
mannsgerichtsnetzes in Hessen, Nassau und Waldeck. Diese
Forderung sei ein dringendes Bedürfnis , da sich heute die
Handlungsgehilfen in kleineren Gemeinden  durch
das Fehlen der Kausmannsgerlchtsbarkeit ^ gegenüber ihren
Berufsgenossen , die an größeren Orten , die zur Errichtung
von Kaufmannsgerichten verpflichtet sind, wohnen, in einem
erheblichen Nachteil befinden. Die Kaufmannsgerichte haben
sich in den beteiligten Kreisen Anfehen und Vertrauen erwor¬
ben und dienen in hohem Matze dem sozialen Frieden ; ihre
Errichtung ist daher eine soziale Pflicht. Gefordert werden
neue Kaufmannsgerichte für 21 Kreise des Bezirks und die
Ausdehnung bestehender Kaufmannsgerichte auf 6 weitere
Kreise. Die Resolution schließt: "~ n  Handlungsgehilfentag
richtet au die zuständigen Behörden me dringende Bitte , diesen
Wünschen wohlwollend gegenüberzutreten und ihnen recht
bald zu entsprechen, zumal die Kostenfrage eine ganz unter¬
geordnete Bedeutung habe." .

Julius Schellin (Frankfurt ) spricht über die Ar¬
beitslosenversicherung um d Arbeitsver¬
mittlung  im Handelsgewerbe- 1-s kommt dabei auch die
bekannte Eingabe  des hiestgrn »Kaufmännischen
Vereins"  an die Handelskamwer zur Sprache , in welcher
verlangt wird, daß die Subvention für das Arbeitsamt nicht
fortgezahlt werde, weil einmal seine Stellenvermittlung ledig¬
lich dem sozialdemokratischen, dem katholischen und dem anti¬
semitischen Verband zugute komme, und weil es auch des jun¬
gen Kaufmanns nicht würdig sw' mit Arbeitern durch eine
Tür zu gehen. Von dieser Eingabe wird behauptet , daß nicht
der Verein  hinter ihr stehe, sondern daß sie lediglich die
Anschauungen des Herrn G l ü &11 ch wiedergebe. Die öffent-
rechtlichen Arbeitsnachweise würden von jedem objektiv urtei¬
lenden Kaufmann erstrebt , weil bei ihnen Angebot und Nach¬
frage den besten Ausgleich fänden. Ein Verein , welcher zu-
geibe, ohne die Stellenvermittlung sei seine Existenz gefähr¬
det, spreche sich selbst sein Existenzrecht ab. Nicht ein Sechstel
der ganzen kaufmännischen Stellenvermittlung entfalle auf
die Gesamtheit der kaufmännischen Vereine bei ganz erheb¬
lichen dafür aufgewandten Unkosten. Die paritätischen Nach¬

weise arbeiteten nicht nur besser,  sondern auch promp¬
ter und billiger.  Hier in Wiesbaden  seien durch das
Arbeitsamt von 277 offenen Stellen 248 besetzt worden. Das
sei ein nahezu ideales Verhältnis . Bei dem Kölner städti¬
schen Arbeitsamt komme die Vermittlung auf 5 M., bei den
kaufmännischen Vereinen auf das Fünffache zu stehen. Jeder
Mensch, der nach Arbeit suche, habe Anspruch aus die Achtung,
die ihm rn der Eingabe des „Kaufmännischen Vereins " ver¬
sagt werde. Wenn der Verein es für des Kaufmannstandes
nicht würdig ansehe, daß er durch dieselbe Tür gehe wie der
Arbeiter , weshalb trete er dann nicht für Doppeltüren oder
Arbeiterabteilungen bei den Standesämtern ein ? Eine Ent¬
schließung,  welche im Anschluß an den Vortrag vorgelegt
und angenommen wird, erkennt an , daß die Durchführung
einer staatlichen Arbeitslosenversicherung wegen des Fehlens
ausreichender statistischer und versicherungstechnischer Unter¬
lagen noch mancherlei Schwierigkeiten  zu überwinden
hat . Deshalb sei zunächst auf die kraftvolle Selbft-
Hilfe  zu verweisen. Daneben sei als wichtigstes Mittel der
vorbeugenden Arbeitslosenfürsorge die Förderung  und
der Ausbau der gemeinnützigen öffentlich-rechtlichen Ar¬
beitsnachweise  auch für Kaufleute und deren Zu¬
sammenfassung  in größeren Verbänden zu verlangen.

Zum Schluß bestätigt das Mitglied Greif  des „Katholi¬
schen kaufmännischen Vereins ", was der Referent über die
Eingabe des „Kaufmännischen Vereins " an die Handels¬
kammer gesagt hat.

— Aus der Gesellschaft. Samstaguachmittag fand in der
Ringkirche die Trauung des Leutnants Knoblauch  im In¬
fanterie -Regiment Nr . 81 aus Frankfurt a. M. mit Fräulein
P e t e r s e n von hier statt . Das Hochzeitsmahl wurde im
hiesigen Kurhaus eingenommen . Während der Trauung und
veim Essen spielte die gesamte Regimentskapelle der 81er aus
Frankfurt a. M. unter Leitung von Obermusikmcifter
Fehling.

— Sogoro . öogoro heißt der Dorschulze, den Adolf
Wendt zum Helden seines gleichnamigen geschichtlichen Schau¬
spiels aus Alt-Japan gemacht hat, das vorgestern abend und
gestern nachmittag von Damen und Herren aus der hiesigen
Bürgerschaft im „Paulinenschlötzchen" aufgeführt worden.
Sogoro opfert sich und seine ganze Familie für die Gemeinde,
indem er tut , was in Alt-Japan mit dem Tod bestraft wird,
nicht nur an dem „Schuldigen ", sondern auch an desten Ange¬
hörigen : er übernimmt es, dem Kaiser eine Bittschrift der
hungrigen Bauern zu Überbringer:, ohne die Erlaubnis der
zuständigen Amtsperson zu besitzen. Wo ein derartiges un¬
vernünftiges und grausames Strafsystem herrscht, tut natür¬
lich die Einführung menschlicherer Sitten dringend Not ; das
Schauspiel schließt denn auch mit einem Hinweis auf die Ein¬
führung des die barbarischen Gebräuche der Heiden brechen¬
den Christentums . Auf dem Programm wurde „zum besseren
Verständnis des Schauspiels " mitgeteilt , daß der außerge¬
wöhnlich erscheinende Opfermut Sogoros sich aus der Sitten-
lehre des Konfuzius erklären läßt . Gespielt wurde das eigen¬
artige Stück recht gut ; das nicht sehr zahlreiche Publikum
brachte ihm offenbar lebhaftes Interesse entgegen. Der Rein¬
ertrag floß dem Allgemeinen evangelisch-protestantischen
Missionsverein zu, dessen hiesiger Zweigverein verantwortlich
für die Aufführung zeichnete.

— Schulnachrichten. Der Lehrer Kurt S chö n r i ch ist
ab 1. April hier angestellt worden. Der Lehrer Joseph
0 u e ts ch wurde von Elz hierher versetzt.

— Jubiläum . Auf eine 25jährige Tätigkeit in der „Wies¬
badener Kronenbrauerei , A.-G.", kann am 17. d. M. der Pro¬
kurist Herr Heinrich Möltgen  zurückblicken.

— Frühlingsgewitter . Am Samstagabend kurz nach
7 Uhr ging ein wolkenbruchartiger Regen nieder, der eine be¬
trächtliche Niederschlagshöhe hatte und in dessen Verlauf auch
Blitz und Donner beobachtet worden sind. Es herrschte ein
böartiger Sturm , der vielfach zum Teil nicht unerheblichen
Schaden anrichtete.

— Eine Verkehrsstockung entstand heute mittag gegen
1 Uhr am Schillerplatz, wo ein junges Pferd , welches neben
einem Fuhrwerk herging , durch die „Elektrische" scheute und
in eine wegen Reparatur aufgegrabene Stelle geriet . Erst
nach mühevoller Arbeit gelang es der herbeigerufenen Feuer¬
wache, das Pferd wieder aus der Versenkung herauszuholen.

— Selbstmord auf offener Straße . Der 24 Jahre alte
Diener Walter Stranzfeld  aus Berlin hat sich gestern
nachmittag auf dem Boseplatz durch einen Schutz in die
Schläfe entleibt . Er hatte kurz vorher auf dem Zietenring
eine heftige Aussprache mit einem hiesigen Rentner , die eine
größere Menschenansammlung zur Folge hatte , so daß schließ¬
lich ein Schutzmann einschreiten mußte . Trotz wiederholter
Ermahnungen gab Stranzfeld keine Ruhe und sollte daher
zum Polizeirevier geführt werden. Auf dem Wege dorthin
entfloh er und wurde verfolgt. In der Bleichstratze kamen
ihm zwei Polizeibeamte entgegen ; er bog daher nach dem
Boseplatz ab, zog, als ihm die Verfolger auf den Fersen waren,
einen Revolver aus der Tasche und erschoß sich. Der Selbst¬
mörder stand bekanntlich vor einigen Wochen unter dem Ver¬
dacht, auf den oben Gezeichneten Rentner einen Schuß abge¬
geben zu haben.

— Schadenfeuer . In der Wirtschaft „Zu den drei Hasen"
an der Waldstraße entstand gestern abend aus unbekannter
Ursache ein Zimmerbrand , der rasch größere Ausdehnung an¬
nahm. Die Wiesbadener Feuerwehr und die Biebricher
Feuerwehr hatten längere Zeit mit den Löscharbeiten zu tun.
Die gesamte Zimmereinrichtung , sowie Türen und Fenster
fielen den Flammen zum Opfer.

— Unfall. In der Oranienstraße zog sich der 21 Jahre
alte Volontär Alois Brandscheid  infolge von Unvorsichtig¬
keit eine schwere Schnittverletzung an der linken Hüfte zu. Die
Sanitätswache legte ihm einen Notverband an und brachte ihn
nach dem städtischen Krankenhaus.

— Personal -Nachrichten. RegierumKvat Prinz Ferdinand
von Schönaich - Carolath  hierselbst hat b« »um
l -. 'M d. I . nachgesuchte Entlassung aus dem Staatsdienst
mit Pension erhalten . Zugleich ist ihm der Charakter als Ge¬
heimer Regierungsrat vMliehen worden. — An Stelle des als
KrlfSarbeiter an die Königliche Gewerbe-Inspektion m Duis¬
burg versetzten Gewerbe-Assessors Szczepanski  ist vom
1.. Avril ab der Gewerbe-Assessor Sockel mann  aus Mrlrn
mit der Wahrnehmung der Geschäfte einesHilfsarbeiters bei
der König! Gewerbe-Jnsvektion Wiesbaden beauftragt worden.
— Dem Lasarettunterinspektor Müller  an der Kmnglichen
Wilhelmsheilanstalt wurde das Allgemeine Ehrenzeichen per-
IXtfytTl

- - Fremdenverkehr. Kommerzienrat L.„ Witter^  aus
Neustadt a . d. S . und Ritter Georg v. Braunrg  Kanrgl.
bayerischer Staatsinmister . sind im „Hotel Prinz Nicolas
angekommen. . _ , .

- Kleine Notizen. Städtischer Seefisch verkauf
findet in bisheriger Weise am Dienstag , den 17. -Ucrcj, auf
K'-m hiesigen Wochenmarkt statt . — In der Luther kirche
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wird den  Pafsionsgottes dienst am Donnerstag dieser
Woche, abends 81b Uhr. nicht Pfarrer Kortheuer. sondern
Pfarrer H o f m a n n halten , und am kommenden Samstag,
den 21. März , findet abends 6 Uhr die Konfirmandenbeichte
ebenfalls von Pfarrer L>o f m a n n statt . — Bei dem Wett-
b e w e r b des westlichen Havelgeländes. bei dem drei Haupt-
preise von 10 000. 9000 und 8000 M. sowie drei Ankäufe von
je 8000 M. zur Verteilung kommen, wurde der Entwurf des
Stadtbaumeisters F . Zolling er  in Neukölln, einem ge¬
borenen Wiesbadener , nnt 2000 M. angekauft.
vorberichte über Kunlt, Vorträge und Verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Infolge Erkrankung des Herrn
Schütz singt m der heutigen Aufführung „Der Bajazzo" Hans
Bqhhng vom Großherzoglichen Hof- und Nationaltheater in
Mannheim die Partie des „Tonio ". In der darauffolgenden
Aufführung „Cavalleria rusticana " singt an Stelle des er¬
krankten Fräuleins Haas Frau Schröder-Kaminsktz die Partieder „Lucia .

Mitteilungen aus dem Geschäftsleben.
(Für Redaktion wie Verlag unverantwortlich.)

Drogerie Machenheimer. Ecke Bismarckr. u . Dotzheimerstr.. gibt
ihren Kunden wertvolle Gutscheinhefie. solange Vorrat , gratis ab.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
Mutter und Kind.

lit . Flörsheim , 15. März . Gestern fiel das dreijährige
Kind des Arbeiters Dienst  beim Spielen in den hochgehen¬
den Main und wurde von der Strömung rasch davongetragen.
Auf das Geschrei anderer Kinder eilte die Mutter des Kindes
herbei, sprang , obwohl des Schwimmens unkundig, in das
Wasser und hatte das Glück, das bereits uutergehende Kind
zu Haschen. Dann sanken auch der Mutter die Kräfte . Im
letzten Augenblick ruderte noch ein Boot herbei und rettete die
mit dem Tode kämpfenden Personen.

*
— Dotzheim, 16. März . Das Konkursverfahren über den

Nachlaß der Witwe Wilhelm Klee.  Henriette , geb. Schmidt.
Hierselbst, ist mangels einer den Kosten des Verfahrens ent-
iprechevden Konkursmasse eingestellt.

Nassauifche Nachrichten.
Dr . Geißenbergers Unterschlagungen,

ht . Griesheim a. M., 16. März . Es steht nunmehr end¬
gültig fest, daß Dr . Geitzenberger  der Gemeinnützigen
Baugenossenschaft 163 000 M. unterschlagen hat . Die Haupt¬
leidtragenden sind kleine Beamte und Handwerker, die sich aus
Furcht nicht getrauten , gegen den Mann vorzugehen. Außer¬
dem hat Geißenberger , so weit jetzt ermittelt ist, hiesige und
auswärtige Personen um mindestens 60 000 M. durch
„Pumpgeschäfte" geschädigt. Es wird aber angenommen , daß
er noch zahlreiche andere Gläubiger besitzt, die er um hohe
Summen geschädigt hat. die sich aus begreiflichen Gründen
aber gar nicht melden. Wie hoch hier die Wogen der Er¬
regung gehen, beweist die Tatsache, daß am Freitag eine von
600 bis 700 Personen besuchte öffentliche Versamm¬
lung  scharfen Protest gegen die Geitzenbergerschen Machen¬
schaften, die auch in der Gemeindeverwaltung abfärbten , erhob
und ein schonungsloses Vorgehen des Gerichts gegen den
Defraudanten forderte.

*

= Cronberg i . T ., 16. März . Die Wiederwahl des Beige¬
ordneten Fritz Schulte  auf weitere sechs Jahre ist bestäti-gt
worden.

— Usingen. 16. März . Die Wiederwahl des Beioeordneten
Heinrich Kemrich  ans weitere 6 Jahre wurde bestätigt,

— Hadamar , 16. März . Die Wahl des Dr . jur . Heinrich
Decher in Fischeln. Kreis Krefeld, zum Bürgermeister der
Stadtgemeinde Hadamar auf die Dauer von 12 Jahren ist
bestätigt worden.

Kus der Umgebung.
Die „Rote Woche" in Frankfurt,

hl . Frankfurt a. M., 16. März . Die Frankfurter „Rote
Woche" schloß heute mit einer Riesenversammlung im Ge¬
werkschaftshause. in der R. Breitscheid  über „Die Frei-
heitskämpfe 1848" sprach. Durch sie wurden der Sozial¬
demokratie 2127 neue Mitglieder zugeführt , und zwar 1563
Männer und 474 Frauen . Damit steigt die Zahl der in
Frankfurt organisierten Sozialdemokraten auf 11430.

Furchtbares Brandunglück.
hl - Bad Homburg v. d. H.» 16. März . Eine schreckliche

Todesart wählte heute vormittag eine hier wohnhafte Frau
La Fontageremy.  Nachdem die Dame bereits am Frei¬
tagvormittag versucht hatte , sich mit Leuchtgas zu vergiften,
aber rechtzeitig gerettet werden konnte, übergoß sie sich heute
im Keller der Kurpension Weiland mit Petroleum und zün¬
dete dann die Kleider an . Im Nu glich sie einer lodernden
Flammensäule und verbrannte vollständig. Erst als die
Flammen und der Rauch von den inzwischen auch in Brand
gesetzten Kellergeräten ins Freie schlugen, wurde man auf das
Unglück aufmerksam. Die alarmierte Feuerwehr löschte rasch
den Brand , von der unglücklichen Frau aber fand man nur
noch eine bis zur Unkenntlichkeit verkohlte Masse. Was die
Frau in deg Tod trieb , ist noch nicht aufgeklärt.

Sport und Spiel.
Pferderennen.

* Berlin -Strausberg . 15. März . Eröffnungs -Hürden¬
rennen . 2500 M. 1. Graf El. Westfalens Orlov (W.
Winkler), 2. Delila ., 3. Kassala. 63:10; 18. 17. 16:10. —
Wiedersehen-Jagdrennen . 2300 M. 1. Dr . A. Köhlers Radis
Rouge (Lt. Graf Holck), 2. Galiax , 3. Kirkville. 17:10; 11,
12. 12:10. — Strausberger Handikap-Jagdrennen . 2800 M.
1. Kronprinz von Preußens Baby (Wurst ), 2. Jessonda , 3.
Ejjel Nappal. 132:10; 48. 32. 98:10. — Wald-Jagdrennen.
2000 M. 1. Lt. v. Platens Mark Gamp (Lt. b. Platen ), 2.
Halbronette , 3. Fromme Helene. 77:10; 15. 13. 19:10. —

öutn Herzfelde. 2000 M. 1. M. Lehmanns Schön¬
brunn (Edler), 2. Hammerschlag. 3. Drona . 29:10; 14, 13:10.
-— Preis vom Quast . 2000 M. 1. R. A. Olsons Maharaja
(Lt. Graf Holck), 2. Bascaville , 3. Rena Sahib . 62-10- 31
22:10. ' ' ’

* Dortmund , lg . März . Eröffnnngs -Hürden -Rennen.
2000 M . 1- Rothemeiers Nordstern (Hammer ). 2. Sara,
3. Rax . 59:10; 19, 16, 31:10. — Frühjahrs -Jagdrennen.
2000 M. 1. A. Hulsenbuschs Lady Colly (Kreisel). 2. Ber-
niöres , 3. Holy Head. 72:ig ; 36/ 87/  gi :lo . — Jockey-Hürden¬
rennen . 2000 M- 1- ~t- Hilgendorffs Werdelicht (Busch).
2. Sportsmann , 3. Fehenkirsche. 90:10; 31, 19:10. — Kronen-
burg -Handikap. 2500 M. 1. E. v. Benningsens Nicht doch
(R, Franke ), 2. Trutchen , 3. Miliades . 86:10; 21. ig . 19:10.
— Verkaufs -Jagdrennen . 2000 M. 1. Doerts Beaufort 3
(E. Franke ), 2. Wahn , 3. Orsroi . 70:10; 19. 15. 19:10. —
Landgrafen-Jagdrennen. 2000 M. i . o. Schölls Arboretum
IE. Frankel. 2. Coup d'Oerl. 3. Veira. 62:10; 21, is , 14:16.

* Auteuil, 15. März. Prix Melibee. 3000 Fr. 1. Bon.
de Pierrebourgs Mario (Head). 2. Regro, 3. Bonjour 2. 73:10;
18, 15, 15:10. — Prix des Pins . 4000 Fr . 1. Cte. B. de
Camböcsres ' Albanais (Dujardmi , 2. Onzain , 3. Raton 2.
48:10; 24, 26:10. — Prix d'Auteuil . 20 000 Fr . 1. A. Veil-
Picards Prince Christian (Parfrement ), 2. Valise de Voyage,
3. Siva 2. 20:10; 17, 60:10. — Prix Juigny . 15 000 Fr . 1.
Champions Saint Potin (R. Sauval ). 2. Manthorpe . 3.
Joyeux . 38 :10; 27, 50, 81:10. — Prix Amadou. 5000 Fr.
1. Gouttenoire de Tonrys La Villetertre (I . Bara ), 2. Hoche,
3, La Topaza . 51:10. — Prix Ventriloque . 4000 Fr . 1.
Dominique Forests Utinam (Lancaster ). 2. Cöb, 3. Eclaireur 7.
34:10; 21, 24:10.

* Nizza, 15. März . Prix des Violettes . 4000 Fr . 1.
A. Zafirupulas Jgnotus (Doumen ), 2. Frigga 3, 3. Georgie.
11:10; 14, 16:10. — Prix de la Socistöe d'Encouragement.
6000 Fr . 1. A. Zafiropulas Renard Bleu 3 (B. Johnson ), 2.
Reine des FÄibres , 3. Amaryllis . 21:10; 11, 11:10. — Grand
Prix de Rice. 100 000 Fr . 1. M. Calmanns Grand d'Espagne 2
(T. Robinson). 2. Diavolezza , 3. Chut . 159:10; 45. 21. 28:10.
—. Prix de Bellemare . 5000 Fr . 1. Bar . Ed. de Rothschilds
Miß Rafles (O 'Neill), 2. Ayestaran , 3. Helio. 20:10; 14. 53.
88:10. — Prix des Lilas . 5000 Fr . 1. James Hennesiys
L'Jmpvtueux (Milton Henry ), 2. Grand Croix 2. 3. Anh-
mique. 20:10; 17, 26:10.

*
* Fußball . Die Wettspiele um den Wiesbadener

Pokal,  die gestern nachmittag auf dem Platz des Sportver¬
eins an der Frankfurter Straße ihren Anfang nahmen, brach¬
ten in den Treffen einen Sieg der 2. Mannschaft des Sport-
Vereins Wiesbaden gegen Dotzheimer Fußball -Sportverein
11:0 (Halbzeit 7:0). Der Biebricher Fußballverein 1902 spielte
gegen den Schiersteiner Fußballklub Rheingold 2:1 (Halbzeit
1:1). Die erste Mannschaft des Sportvereins stand gestern in
Düsseldorf  dem Fußballverein gegenüber und wurde
0:3 geschlagen. — In der Vorrunde um die süddeutsche
Meisterschaft  siegte der Frankfurter Fußballverein über
Verein für Rasenspiele Mannheim 1 :0. Spielvereinigung
Fürth über Stuttgarter Kickers 4:3. Die Nord-Westkreis-
Pokalspiele ergaben : Sportverein Frankfurt gegen Germania
Frankfurt 1:1, Olympia Darmstadt gegen Hanauer Viktoria
1:1, Kickers Offenbach gegen 1903 Lndwigs ^afen 3:1. In
Entscheidungsspielen siegte Turnverein 1860 München 2:1
über Männerturnverein Fürth ; die Münchener Turner rücken
infolge dieses Sieges in die Ligaklasse im Ostkreis auf . —•
Der Fnßballänderkampf Holland - Belgien  wurde in
Brüssel von Holland 4:2 gewonnen. — Der Länberkampf
Schottland - Irland  in Belfast blieb 1:1 unentschieden.

* Die Fernfahrt Bcrlin -Kottbus-Berlin (240 Kilometer)
wurde von Franz -Fischern in 8 :47:48 gewonnen, 2. Aberger-
Berlin % L. zurück. 3. Huschke-Berlin.

* Schach. Am 14. März ging das Berliner Viermeister¬
turnier zu Ende, Eohn und Spielmann haben mit je 3y2
Zählern gemeinschaftlich an erster und zweiter Stelle geendet.
Dritter ist Teichmann mit plus 3, Vierter Mieses mit plus 2.

Unwetter und Hochwasser.
Reue Hochwassergefahr am Niederrhein.

wb. Duisburg , 16. März . Seit gestern aberid herrschen
hier wie am ganzen Mittelrhein ununterbrochen starke Nieder¬
schläge. Die Hochwassergefahr nimmt damit einen drohenden
Charakter an. Am hiesigen Pegel war gestern ein weiteres
Steigen um 15 Zentimeter zu verzeichnen. Weite Wiefen-
flächen und niedrig gelögene Äcker am Niederrhein sind über¬
flutet . Der Schiffsverkehr am Rhein liegt danieder , da die
Ladeeinrichtungen durch die Hochflut zum großen Teil unbe¬
nutzbar sind.

*

* München. 15. März . Aus dem ganzen bayerischen
Donaugebiet kommen Hochwassernachrichten. Das Dorf
Marie Poschins ist überschwemmt. Zwischen Deggendorf und
Klein-Pinzing sichen viele Ortschaften unter Wasser. Aus
der Oberpfalz werden schwere Hochwasserschäden gemeldet.
Die Schwarza ist über dre Ufer getreten nNd hat weite
Strecken überschwemmt.

Budapest, 14. März . Im Maramaroser Komitat sind über
60 Gemeinden vom Hochwasser heimgesucht worden. Die Ge¬
meinde Tisza Ujlak ist völlig zerstört, der Schaden beträgt
mehrere Millionen.

Die folgenschweren Erdrutschungenin Baden.
wb . Normberg bei Sinzheim . 15. März . Zn den

bereits gemeldeten Erdrutschungen wird noch berichtet:
Seit zirka vier Tagen befindet sich der Abhang , auf
dem das Oberdorf steht, in langsamer Abwärts¬
bewegung nach Westen. Bis jetzt sind elf Häuser voll-
ständig eingestürzt. Das ganze Oberdorf mit Aus¬
nahme eines Hauses mußte geräumt werden . 17 ob¬
dachlos gewordene Familien mit ihrer Habe und ihren
Viehbeständen haben in benachbarten Gemeinden Unter¬
kunft gefunden. Das ganze Gebiet der Rutschungen,
das einen trostlosen Anblick bietet , ist in weitem Um¬
fange durch Gendarmerie abgesperrt worden. Heute
war die Unglücksstätte das Ziel vieler Schaulustiger
aus nah und fern . Über die Ursache verlautet noch
nichts Bestimmtes . Minister v. Bodman, der gestern
vormittag hier weilte und mittags nach Karlsruhe
zurückkehrte, hat noch am Nachmittag dem Großherzog
Bericht über die Angelegenheit erstattet. Man nimmt
an . daß eine Kommission eingesetzt werden wird , welche
die Ursache des Unglücks festzustellen und auch die
Frage der Entschädigung zu regeln haben wird.

Die Ursache.
wb, Baden -Baden, 14. März . Der Bergrutsch

wird auf die Sprengungen im benachbarten Steinbruch
Aurückgesührt, doch könnte auch der anhaltende Regen
der letzten Tage die Ursache sein.

*
Verheerende Hochfluten an der Küste des Asowschen$Ulcctc£+

wb . Odessa, 15. März . Die Küste des Asowschen
Meeres in der Nähe des Kosakendorfes Achtyrskaja in
her Provinz Kuban ist bei dem Orkan , der seit zwei
Tagen wütet , durch eine Hochflut heimgesucht worden.
200 am Ufer des Meeres schlafende Arbeiter wurden
fortgespült ; alle sind ertrunken - Die Flut überschwemmte
viele Arbeiteransiedlungen . Ju der Stadt Temrjuk
wurde ein Zementdamm durch die Fluten zerstört. Ein

großer Teil der Stadt steht unter Wasser. Das Meer
stieg um drei Meter . Auch die Orte Stanitza und!
Atschujewskaja wurden überflutet . Mehr als 1000
Personen sind dort ums Leben gekommen. In
Jasenskaja ertranken 150 Personen . Auf der am
Schwarzen Meer entlangführenden Eisenbahn wurden
Wagen und Lokomotiven durch die Fluten umgestürzt.
In Atschujewskaja sind 380 Gebäude eingestürzt.

Ein Staubregen im Kaukasusgcbiet.
wb . Tiflis , 16. März . In der Stadt und Um¬

gebung wurde heute eine seltene Erscheinung beobachtet.
Seit dem frühen Morgen war der Himmel mit
schmutziggclben Wolken bedeckt und bei starkem Nebel
fiel nasser, mit Schmutz vermischter Schnee. Diese Er¬
scheinung wird auf einen Orkan an der transkaukasi¬
schen Bahn zurückgeführt, der solche Staubsäulen auf¬
wirbelte . daß die auf den Bahnhöfen und Bahnlinien
angehäuften Staubmassen den Bahnverkehr behindere
ten. Ju Temir -Chan-Schura wütete der Sturm 16
Stunden lang . Die Stadt war mit einer Staubschicht
bedeckt und die Luft voll Staub , so daß es um 3 Uhr
nachmittags dunkel war . Im Schemacha ging unter
ähnlichen Erscheinungen wie in Tiflis ein schmutzig-
gelber Regen nieder und die Lufl roch nach Rauch.

Sturm und Überschwemmungen in England,
wb . London, 15. März . Aus ganz England und

Irland werden schwere Stürme und Regengüsse gemel¬
det. die an vielen Stellen Überschwemmungen zur
Folge hatten und beträchtlichen Schaden anrichteten.
Bei Holyhcad erreichte der Sturm eine Geschwindigkeit
von 77 Meilen in der Stunde . Die Schiffahrt hat
ganz erhebliche Verzögerungen erlitten , man befürchtet
sogar, daß bald Meldungen von Schiffskatastrophen
einireffen _ werden. Der Dampfer „Andania " der
Cunardlinie , der aus Boston in Queenstown eintraf,
mußte eine Zeitlang im inneren Hafen warten , und als
es sich dann doch als unmöglich herausstellte , bei dem
hohen Seegang die Passagiere an Land zu fetzen,
dampfte er nach Liverpool weiter . Der amerikanische
Dampfer „Havarford ", der in Oueenstown vormittags
fällig war , ist erst spät am Nachmittag im Hafen ein-,
getroffen.

Neue§ au § aller Welt«
Die Eisenbahnkatastrsphe in Neusüdwales . Sidneh,

15. März . *Das gestrige Eisenbahnunglück in Exeter war eins
der schwersten, die sich je ereignet haben . Zwei Wagen wur¬
den vollständig ineinander geschoben, so daß die Rettungsz
Mannschaften die Eingeschlossenenmit Äxten befreien mußten.
Neun Personen wurden getötet und 25 verletzt, darunter fünf
schwer.

Das gepfändete Schloß der Destinn . Prag,  15 . März ..
Die Sängerin Emmi Destinn , die zurzeit in Amerika weilt,
hatte vor einiger Zeit das Schloß Plaß bei Heuhaus ange¬
kauft. Mättermeldungen zufolge hat die Budweiser Vorschuß¬
kaffe das Schloß wegen einer großen Schuld der Sängerin
unter Sequestration gestellt und alles , was nicht niet - undnagelfest war . bererts weggeschafft

. Die schwarzen Pocken. R o m . 15. März . In einem
kleinen Dorfe in  der Nahe von Bergamo sind zehn Fälle von
schwarzen Pocken vorgekom-men. Strenge Abwehrmaßreaelnwurden getroffen.

Schwere Erdstöße in Japan. Tokio,  16 . März. In
Akita ereigneten sich innerhalb einer Stunde sechs schwere Erd¬
stöße. Mehrere Häuser stürzten ein. Die Eisenbahn-. Tele¬
graphen- und TelephonvsrbinÄunqen wurden auf mehrere
Stunden unterbrochen. In Omagari sind fünf Personen ge¬
tötet worden, in Kariwano sechs. Hunderte von Häusern sind
eingestürzt. Viele Städte und Dörfer sind vom Verkehr ab-
geschnttten. Der Vulkan Afamayama ist in Tätigkeit.

Schiffbruch einer schwedischen Bark. London,  15 . März
Die schwedische Bark „Trifolium ", von Gotenburg nach Bahia
unterwegs , wurde bei Lands End in einem furchtbaren Sturm
schiffbrüchig. Der Kapitän , der zweite Maat und drei Mann
der Besatzung ertranken . Der erste Maat und fünf Matrosen
wurden von der Kustenwache nach übermenschlichen An-
strenmingen gerettet.

Gasexplosion in einer Volksschule. Brünn  i . Mähren.
15. Marz . In der Volksschule m Wrschau ereignete sich eine
furchtbare Gasexplonon , die großen Schaden anrichtete. Durch
die Entzündung ausstrvmenden Gases wurden die Frau sowie
die Tochter des Schuldwiwrs . die sich auf dem Korridor be¬
fanden schwer verletzt. Die Explosion erfolgte während des
Unterrichts. Unter den Kindern entstand eine große Panik,
doch gelang es den Lehrern , dre Kinder zu beruhigen, so daß
eme Katastrophe vermieden wurde. Durch die herumsliegenden
©foSWtttet- und Holztrummer wurden einige Passanten eben¬falls verletzt.

Letzte Drahtberichte.
Ferien und Vertagung des Abgeordnetenhauses.
8. Berlin , 16. März . Das Abgeordnetenhaus wird,

wie nunmehr bfftimmt ist. ebenfalls am 28. März in
Ferien gehen. Die Vertagung der Session bis Herbst
wird noch vor Pfingsten eintreten.

Die akustische Prohx in der neuen Königlichen
, . ^ Eiothek in Berlin.
8. Berlin , 16. März . (Eig . Drahtbericht ) In

Gegenwart dev Kaisers  wurde gestern die akustische
Hauptprobe tur die am nächsten Sonntag stattsindende
feierliche Einweihung des Neubaues der Kgl.
Bibliothek avgehalten. Eine solche nochmalige Prüfung
der akustischen Verhältnisse hatte sich bei der ersten Be¬
sichtigung durch den Kaiser als erforderlich heraus-
gcstellt, da die damaligen Zustände in keiner Weise be¬
friedigen konnten, über der Musikempore waren
gestern seidene Schallfängernetze aufgehängt worden,
während unten im künftigen Leseraum ein Bataillon
des Alexander-Grenadierregiments Nr . 1 Aufstellung
genommen hatte, um die erforderliche Menschenfülle zu'
erzielen. Die Wirkungen des Gesanges und der Musik
waren sehr stark. Der Kaiser sprach sich über die ge-
lungene Probe wie über den imposanten Bau mit
großer Anerkennung aus . Zum Schluß trat der Kaiser
einen Rundgang durch den Neubau an.

Eine fortschrittliche Resolution gegen die bayerische
Regierung.

A München, 16. März . (Eig . Drahtbericht ) Der
geschästsführende Ausschuß der Fortschrittlichen Volks¬
partei in Bayern war gestern in München versammelt
und nahm eine von Dr . Müller - Meiningen



Nr. IS«. Montag, 16. März 1914. Wirsbadeirrr Uaglürrtt. MLend-AuKgabe. 1. Blatt. Gelte St

begründete Resolution  an , in der es heißt : Der ge¬
schäftsführende Ausschuß der Fortschrittlichen Volks¬
partei in Bayern erhebt scharfen Protest gegen das
System der politischen, insbesondere auch finanzpoliti¬
schen Ungerechtigkeit, das Bayern beherrscht. Die Ver¬
weigerung der Reform des Wahlgesetzes für die Zweite
Kammer und die Ablehnung jeglicher zeitgemäßer Re¬
form der Ersten Kammer bewiesen, daß die steuerkräf¬
tigsten, meist belasteten Klassen des bayerischen Volkes
nahezu entrechtet  seien . Die Fortschrittliche
Volkspartei hält den schärfsten Protest gegen dieses poli¬
tische Unrecht für die Pflicht des gesamten bayerischen
Volkes, insbesondere des fortschrittlichen Liberalismus,
und fordert die Parteifreunde zum energischen Kampf
gegen die mittelstandsfeindliche Politik der bayerischen
Regierung auf.

Zur geheimen Sitzung der russischen Duma.
O Petersburg , 16. März . (Eig. Drahtbericht ) Die

Einzelheiten der gestrigen geheimen Sitzung im Tau¬
rischen Palais , die sich bis 1 Uhr nachts ausdehnte,
werden streng geheim  gehalten . Bekannt gegeben
wurde nur , daß die Deputierten verschiedene Fragen
stellten und diese von den betr . Ministern beantwortet
wurden. Von dem neuen Finanzminister erhielten die
Deputierten den Eindruck, er blicke ebenso optimistisch
auf die ökonomischen und finanziellen Fragen Rußlands
wie Kokowzow.

Neue revolutionäre Bewegung in China.
# London, 16. März. (Eig. Drahtbericht) Die

alte Fehde zwischen Präsident I u a n s chi ka i und
dem chinesischenRevolutionsführer Sunyatsen  ist
in eine neue Phase getretne . Der Präsident erklärte
in einem Erlaß , daß der Revolutionär mit dem bekann¬
ten Führer der .aufgelösten Kuomingten -Partei,
Huhugehsi, gemeinsame Sache mache, auch sei er der
Räuberband , die unter dem Namen „Weißer Wolf" be¬
kannt ist, in jeder Beziehung nützlich und habe ihr so¬
gar zu Waffen und Muni tion verholfen. Sunyatsen
beabsichtige zusammen mit der Bande des „Weißest
Wolfs " eine neue Revolution anzuzetteln.

Mutter und Kind vom Auto überfahren.
wb- Auerbach, 16. März . In Rodewisch sprang das

Töchterchen des Pflegers En "gelmann  an der Haustür vor
ein herannahendes Automobil. Die Mutter , die dem Kinde
nachgelansen war , um es zu retten , wurde mit dem Kinde
überfahren und getötet.

Zur Südamerikafahrt der deutschen Flottendiviston.
wb. Buenos Aires , 16. März . Anläßlich dar Hundert¬

jahrfeier des argentinischen Seekrieges sandte Konteradmiral
v. Rebour -Paschwitz dem Marineminister ein Telegramm , in
welchem er erklärte, daß er im Geiste an dem Feste teilnehme.
Der Minister dankte und wünschte dem deutschen  Ge¬
schwader eine glückliche Fahrt.

wb. Montevideo, 16.,März . Konteradmiral von Rebour-
Paschwitz, dessen Befinden wieder gut ist, ist aus Buenos-
Aires hier einyetroffen und an Bwvd des Linienschiffes
„Kaiser" gegangen. Die deutschen  Kriegsschiffe ' sind nach
Punta Areras  abgefahren.

s - Berlin , 16. März . (Eig . Drahtbericht ) Der
Kaiser wird heute abend der Theatervorstellung beim
K-ronprinzen  beiwohnen . Zugegen wird auch
Dr . Ganghofer  sein , der sich zurzeit in Berlin
aufhält.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

! ©• läSrz , 8 Ulir vormittags.
3— sehr leicht,2 — lolodt, 3 - schwach, 4 — witssig , 5 — frisch , 15—stark.

7= steif , 8 = stürmisch , 9 = Sturm, 10 — starker Sturm.
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Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

14. Mär*

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (mm)
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . . . . .
Wind-Richtung und -Stärk« . • . . .
Niederschlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius) 14,4.

7 Uhr
jmortrens.

1 2 Uhr
1 nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

754,6 749,0 748.6 750,7
7649 769,1 756.9 761,0

91 13,9 9,4 10,4
8,1 8,0 6.9 7,7
95 68 79 80,7

SW 2 SO3 W 2
1,4 — 2,4 —

Niedrigste Temperatur 8,8.

Handelsteil.
Berliner Börse.

<6 Berlin, 16. März- (Eig. Drahtbericht) Die Fondsbörse
nahm die Lustlosigkeit  der letzten Woche mit m die
neu- herüber . Da das Publikum weiter fern blieb, so war das
Geschäft wieder recht still  und überwiegende kursruck¬
en  cre stellten sich ein. Die russisdh-deutsche Preßpolemik
hat noch Verstimmung hinterlassen . Die belgischen Eisenpreis-
ermäßigungen und andere Momente drückten auf den Montan¬
markt . wo anfangs Deutsch-Luxemburger 1» , katowitzer VI»
und Phönix-Bergbau ca. 1 Proz. niedriger wurden. / on bcmtl-
fahrtsaktien gaben Lloyd nach, am Elektromarkte Deutsch-
Übersee. Der unsicheren Haltung New Yorks wurde auch hier
wipripr Beachtung geschenkt und die amerikaniscnen Papiere
erlitten erb Mehl Einbußen . Banken und Runten bheben an-
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Frankfurter Börse.
~ Frankfurt a. M., 16. März. (Eig. Drahtbericht) Die

SSt 'TSfäf *'?-
»ictan . Di. »« • Wod» b«.
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Rprebau Gelsenkirchen sowie Deutsch-Luxemburger -
Harpen'er wurden realisiert . . Laura -Hütte stad beemfmßt tooh
r oWir-hfp von ungünstigen Dividenden te - g
Bochumer gedrückt. Schiffahrtsaktien bewahrten ®
!Äbli mäßiger Abmachung,etwas lebhafter gehandelt. Schantung zeigten g 8
höhrneen Bankaktien verkehrten bei teilweise _m<i
leidem Geschäft. Heimisdhe Anleihen begegnetefi eimge -
frage. Mexikaner behauptet . Am Kassamarkt für Di , „ lt
werte war die Haltung geteilt. Die Stimmung war »bin m t
weni" Ausnahmen schwächer. Die Spekulation
Realisationen.  Die Börse schloß ruhig-
d i s k o n t 37/ib  Proz . (wie am Samstag).

Banken und Geldmarkt.
w. Ungarische Eskompte- und 'Wechslerbank , -

Dia unter dem Vorsitz des Barons Max Madarassy-Beck aßge
baltene ordentliche Generalversammlung genehmigte un bmne
de- Direktionsvorschläge, von dem 5 070 001 Kronen betragen
di Remgewinn eine 7%proz„ gleich 30 Kronen, Dividende
auszuzahlen . In die Direktion wurden neugewahlt Kaü
H c r 7 b e r g , Direktor der Deutschen Effekten-  u n a
W e e h s 1e r b a n k in Frankfurt a. M. unld Großgrundbesitzer
Artur Lederer.

Berg- und Hüttenwesen.
* Rheiaiach-Nassanische Bergwerks-Gesellschaft. Die

Gesellschaft sieht sich im Hinblick auf die Lage des Zmk-
marktes bekanntlich genötigt, die Dividende, die im Vorjahr
24 Proz. betragen hatte, auf 10 Proz. zu ermäßigen, m uer
Bilanz erscheinen Erze und Metalle mit 2.5 (i. V. 2.5) Min.
Bankguthaben mit 763 381 M. (1382 214 M.) und «« ^ igeDebitoren mit 1-8 C1-15 Mül. M. Kreditoren hatten l -° te'3)
Mi!1 M. zu fordern. — Die Reserven betragen jetzt 22 Pwz.
des Aktienkapitals von 10 Mill. M. (i. V. 14 Proz . des 7.5 Mül.
Mark ausmacbenden Kapitals),

*DonBersmaicklmtte. Das abgelaufene Jahr erbrachte
einen Gewinn von 6 546 997 M. (5 792 972 M.), wozu 45 807 M.
(37 648 M.) Vortrag hinzutreten . Hiervon sollen außer den un¬
lieben Zuwendungen 24 Proz. Dividende in Vorschlag gebracht
werden.

Industrie und Handel.
w. Chinesisch - japanische öesellscjhaft. London :,

16. März. (Eig. Drahtbericht) Dis „Times“ melden aus Peking

schritt zu
privat-

Bndapest.

vom 15. d. M. : Die chinesisch-japanische Gesellschaft, die im
voriger. Jahre von Yunyatsen gegründet wurde, die aber im
wesentlichen japanisches Kapital  darstellt , hat sich
jetzt endgültig auf das Gebiet der industriellen Unter¬
nehmungen  begeben . Einer der Führer der japanischen
Geschäftsleute wird alsbald in Peking eintreffen, um die An¬
erkennung der Gesellschaft zu sichern.

w. Eme weitere ausländische Lckomotivbeslelhmg in
Deutschland. London,  16 . März. (Eig. DraMbericht) Der
„Daily Ohronicle“ meldet, daß die Hannoversche Waggon¬
fabrik in Linden von der südafrikanischen Eisembahnverwaltumg
einen Auftrag auf Lieferung von 34 Passagierwagen erhalten
habe,

* Zn den Eisenhändler -Verhandsbestrebnngen. Das Kartell
Westdeutscher Eisenhändller erklärt — nachdem festgestellt
worden ist, daß nur nodh etwa 3 Proz. der für das Kartell in
Betracht kommenden Händlerfirmen ausstehen — den Eisen-
hänid'ier-Verband! als gescheitert zu betrachten, falls diese aus-
stehenden Firmen nicht hiis zum 23. März ihren Beitritt er¬
klärt haben.

Marktberichte.
O. Frachtmarkt zu Frankfurt a. iS. vom W. März. Weizen,

hiesiger und kurhessischer , 20.30 bis 20.40 M„ Roggen, hiesiger,
16.35 bis 16.40 M., Gerste, Wetterauer, 17 bis 17.50 M.,
Frankem, Pfälzer , Ried: 17.50 bis 18 M., Mer , hiesiger, 16 bis
17 M., Mais ,15 M. Ales per 100 Kilo.

0 - Kartoffeimarkt zu Frankfurt a. M. vom 16. März. Kar-
löffeln in Wagenladung 4 bis 4.50 M., im Detail 5.50 M. Alles
per 100 Kilo.

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlaehtviehmarkt

vom 16. März.
(Eigene Berichte des Wiesbadener Tagblattsj

Ochsen.
Vollfleischige , ausgemästete , höchst.

Schlachtwerts , die noch nicht ge-
zogen haben (ungejochte ) . . . ■• •

Voilfl ., ausgemäst , im Alter v , 4—” d-
Junge ,fleischige , nicht ausgemästete

und ältere ausgemästete . . . .
Maß. genährte jg . u. gut genährte 'alt.

Bullen.
V 0)W-,ausgewachs .,hohst .Sohlachtw.
y.oimeiSchige . jüngere . - -
Maß.genährte jüng .u.gut genährte ält.

Färsen und Kühe.
A ° llfl .,ausgem .Färs .hchst .Schlachtw.
V°Ar ausgemästete Kühe höchstenbchlachtwerts bis zu 7 Jahren - -
Aeltere ausgemäst .KUheu .wenig gut
. öntwickelte jüng . Kühe u . Färsen
Mäßig genährte Kühe und Färsen . .
'iermg genährte Kühe und Färsen .

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.
Eeuiste Mastkälber.
Mittlere Mast - und beste Saugkälber
wormgere Mast - u . gute Saugkälber
Geringere Saugkälber . . .

Schafe.
Mastlämmer u . jüngere Masthämmel
uermgere Masthämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel , gering . Mast¬

lämmer u . gut genährte jg . Schafe
Mäßig genährte Hammel und Schafe

(Merzschafe ) .

Wiesbadener
_P reise .
Iebend'

gewicht.
PerBOkg

49—52
60- 53

44- 48

42- 46
38- 42

48- 62

40- 44

35- 39
30- 34

66- 63
58- 63
63- 57
46- 61

47

feblaeht-eewicht.
Per 50kg

85- 93
86- 94

73—85

72- 78
*3 - 70

84- 93

72- 78

63- 71
60- 66

110- 11337- 105
88- 96
78- 86

96

49V2- 50 63- 64i8V?490- 62- 63
60- 51 63- 6?
49- 49»/- 61 69
43—48 58—60

Frankfurter
Preise.Lebend«

PeröOkg.

48- 54

45- 48
40- 44

45- 47
42—44
40- 41

46- 60

43- 45

37- 41
31 - 37
24- 38

62- 64
67- 60
57- 60
62- 56
48- 51

41 42

37

49- 69
48- 50
49- 52
49- 61

75- 73
72- 76
70- 72

83- 89

78- 81

69—76
62- 74
55- 67

103- 107
97- 102
97—102
83— 95
81- 86

90- 92

62- 64
62- 64
62- 64
82- 64

Sehweine.
VbJJfleisoh . bis zu 100 kg Lebendgew.
Voilfleisch . Uber 100 kg Lebendgew.
Voilfleisch . über 125 kg Lebendgew-
b ette Uber 150 kg Lebendgewicht . .
b leischige unt . 100 kg Lebendgewicht
Unreine Sauen u . geschnittene Eber
, Am \\ iesbadcuer 8ciilaclHvict ‘«iarkt betrug ’ der Auftrieb:
Ochsen 63, Bullen 24, Kühe und Fersen 13o, Kälber 430, Schafe 74,
Schweine 903. — Marktverlauf : Xu Großvieh bleibt bei ruhigem
(xesohätt Veberstand , Schweine ruhig , Kleinvieh etwas lebhafter.
— Von den Schweinen wurden verkauft zum s Preise von 64 Mk.
JoS Stück , 63 Mk. 75 Stück , 02 Mk- 08 Stuck , Vl Mk. 22 Stück 58 Mk.8 Stück . ’

Am Frankfurter Schlaehtviehmarkt betrug der Auftrieb • Ochsen
448 Bullen 60, Färsen und Kühe 863, Kälber 210, Schafe 103, Schweina
2387. — Marktverlauf:  Kinder und Schweine lebhaft , Ueberstand
gering ; im übrigen gut , kein Ueberstand.

15. März. 7 Uhr
morgens.

2 Ohr
nachm.

9 Uhr
»b*nds. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 750,1 751,0 750.5 750,6
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 760,4 761,3 760.8 760,8
Thermometer (Celsius) . . 7,7 10,6 8.5 8.8
Dunstspannung (mm) . . 6.9 5,5 5.7 6,0
Belative Feuchtigkeit (°/o) . . . . . . . 89 58 69 72,0
Wind-Bichtung und -Stärke . . . • • • SW 3 SW 5 SW 4
Niederschlagshöhe (mm) . . 2,3 — 0,0 —

Höcheta Temperatur (Celsius) 11,5. NiedrigsteTamperatur 7,4.

Wettervoraussage für Dienstag , 17. März 1914,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M,

Vorübergehende Bewölkungsabnahme , später trüb , Regen¬
schauer , keine Temperaturveränderung , westliche Winde.

Wasserstaue! des Rheins
am 16- März:

Biebrich . Pegel : 4,24 m gegen 4,40 rn am gestrigen Vormittag
Oaab . „ 5,60 m „ 6,78 m „ „ „
Mainz . „ 3,61 m .. 3.78 m „ „ „

= Reklamen . =

Mck

daif beim Kaffee
eine milde

Salem Gold
oder eine würzig

ßramääsehe
Salem

Aleikum
Cigarette  nicht

fehlen.

Salem Gold
(Goldmundstück,oval)Salem Äleitaim
(Hohlmundsfück,runjd)

Preis ff 3H 56 Ö IO .. . . .
3 )i 4 5 S 6 IO PfgdSMc ca £ trut yvmiL:

6rient.3aba&-u.OgaretL- tfMpa "Ml 3ßjgcrZ2etz3&>füefemi>t\
!FabnkyemlzeJDresdm  WS »£7fLcL3ißwgsvoaSachm

A Traastfreii A

Ol05

Ein unübertroffenes altes Haus¬
mittel gegen Verstopfung

ist „Califig ", Californischer Feigen -Syrup . Dieses aus reinen
Frucht- und Pflanzensäften hergestellte, natürliche Abführ¬
mittel reinigt den Verdanungstanal in gründlicher, dabei
milder , beschwerdeloser Weise. Mit „Caltsig " werden die
Nachteile drastischer Mittel vermieden, welche die Organe oft
mehr angreifen , als ihnen zuträglich ist. „Califig " dagegen
reizt weder, noch schmerzt oder schwächt er ; er unterstützt vrel-
mehr die Organe in ihren natürlichen Funktionen , bis sie
ihren Dienst wieder von selbst verrichten. Aerzte verwenden
„Califig " mit Vorliebe in der Kinder- und Frauenpraxis , weil
es hier aus eine zuverlässig unschädliche Wirkung besonders
ankommt. Der delikate Geschmack kommt bei Kindern sehr
zustteten , sie nehmen „Califig " immer gerne ein. F104
Halte Dir „Califig " stets im Haus . Er ist in allen Apotheken
zu . haben zu Mk. 1.80 die Flasche; extra große Flasche
Mk. 2.50. Best. : Syr. fici Californ. 75, Ext . Senn. liq. 20, Elix.

Caryopk. comp. 5.

Wiesbadener "Vierer - Inhalator
♦ —— mit vierfachem Zerstäuber und Stehfuß = = ♦
H erzielt glänzende Erfolge bei allen Erkrankungen %
G der Atmungsorgane, Husten, Katarrhen, Folgen ♦
J von Influenza und Erkältungen, Asthma etc. etc. J
#♦♦♦ Zu haben in allen Apotheken, Drogerien etc.

? oder direkt — Kaiser Friedrich-Ring 43. _1 l,

Suppenwürfel
ergeben in wenigen Minuten Kochzeit

> die köstlichsten Luppen. Pikant und KZ
fein. 50 Sorten: 2 - 3 Teller nur 10 Pfg.

Die Abenö -Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

Chcsredaltcur: Sil. Hegertzorst.

Verantwortlich für den politischen Teil : A. Heaerhorst : l«r Feuilleton:
B . v. Ranendors ; für Aus Stadt und Land - C Röthcrdt : fürGerichtSiaal:
£>• Diesenbach : für Sport uad Spiel : ff. Güntlier : für Vermischtes und
Briefkasten: C. Losacker : für Handel: SB. ES : kür die Anzeieen und

Reklamen: H. Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Verlag der iS. Echellenbergschen Hos-Buchdruckere, in Wiesbaden.

Sprechstundeder Redaktion: ir bjz i nhr ; in der polAIchen Abketlun,
»on io di» 11 Ubr



Sekte 6. AVend-AusgaLe, I . Blatt. Montag. 1®. Marz 1914. Er . 120.

I Pfd . Sterling. A  20 .40
3 Franc , I Lire , I Peseta , 1 LSi » —.SO
1 österr . fl. i. G. » 2.—

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl. -Whrg.
. . A  1 .125

1 fl. ö. Whrg.
1 österr .-Ungar. Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . . .

IMerÄ vom II . Ute 1914.

= ==^ =s ==r ^z -r=  Eigene Drahiberichte des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. Ji  1 .70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . » 2. 16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bkc. » 1.50

Berliner Börse. In %

IV.
Vr

Vs
J/2

Bank Aktien . In %
Berliner Handelsgeb . 162.
Commerz - u. Disc.-B 11 ' .80
Darmstädter Bank ilüZ .30
Deutsche Bank \2 58 .75
0 . Eff.« u. Wechselb 118 . 25
Disconto -Commandit 197.
Dresdner Bank . ''JL57.SO
Meininger Hyp .-Bank 139 .30
Mitteid . Creditbank 1123 .50
Nationalb . f. Deutschi , jllß .75Viö Oes ‘err . Kreditanst . ! —-

3 jpetersbrg . Intern . Bk 209 .75
.86 Reichsbank |135 .50
'_ [Schaafih . Bankverein !lO0.

Bahnen nnd Schiffahrt
-f2

)
5
2/5
5
7
3
7
6
Ms
Ö»/3,

Canada -Pacific
Baltimore und Ohio
Deutsche E.-Betr.-G
Hamb .»Am. Paketf.
Kansa -Danrofschiff.
Niederwaidbahn
Nordd . Lloyd
Oesterr .-Ung . Staatsb.
Öesterr . Süab .(Lomb.)
Orient . E.-Veo -G.
Pennsylvania
Südd . Eisenb&hn-Ö.
Schantung -Eisenb.

208 .25
89 .50

109 .50
141 .70
290 .75

21 .
124 .20

22 .20

129 .50
140.

Brauereien.
1 Schultheis_. . . |266 75

v Leipz . Bierbr . Riebeck ^ 73.
0 | Wiesbad . Kronenbr . I 12 .25
Ban - u. Tiefbohr -Unterneh®

23 Beton- und Momerbau 164 .50
23 Deutsche Eidöl -Oes . 1243 .50
5 Gebhardt & König i 234.
0 1 Neue Bodeu-A.-O. 1 £ 5 .30

Bergwerks -Unternehmungen
j Aumetz -Friede lÖS .iö

Baroper Walzwerk
ij Bochuroer Gußstahi7 Buderus Eisenwerke

Concordia Bergbau
'l Deutsch -Luxemb . B
20 i ponnersmarckhütte
12 | Eisenwerk Kraft
18 Eisenhütte Thale
8 Eschw , Bergwerksv ,15 Oeisweider Eisenwerk 149 .25

10 Gelsenk . Bergwerksv . 50
8 Harpener Bergbau !lS3.

22 Hösch Eisen u. Stahl 2 525.25
24 Ilse Bergbau 50 ^ .25
4 Königs- u. Laurahüt ?»: ^ 25.

10 Lauchhammer kon. 183 .10
O'/a Leonh .-Braunkolilen
15 i Mannesm .-Röhrenw
12 Mölh. Bergwerksv.
11 Oberschi Koksw. _ Ä
12 Phönix -BerRb. u. Hüti 2 ^ ? .S0
8 Rhem .-Nass . Bergw . 228.

111 .
223 .25
113.
358.
135 .40
397 .50
189 .50
217.
220 .

156 .25
204 .25
172 .75 |
241 .50 :

Div.

30
25
14
30
15
12
14

Rheinische Stahlw.
kiebeck Monian
Rombacher Hüttenw
Wit ten er Stahlrohren

Chemische Werke,

159 .50
197 .50
157 .25
133 .75

lAlbert, Ctiem. W.
|Bad. Anilin u. Scxla.
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerk«
Milch & Co.
Rütgerswerke
jAug. Wegelin

454 .25
648.
268.
663.
266 .50
201 .75
217 .25

ElektrizitätsgeseilschafteB.
25
14
5

10
0

10
8
71/2
61/2

Akkumulatoren
Allgem. Eiektr .-Ges.
Bergmann Eiektr . ,
Deutsch Uebers .-El.
El. Untern . Zürich
Ges . f. eiektr . Untern
Russ. Aiig . Eiektr .-G.
Schuckert Eiektr.
Siemens eiektr . Betr.

337.
245 .40
123.
176 .30
194 .25
171 .10
155.
148 .60
114 .25

Maschinen - n. Metallindustrie
30
10
20
0

28
12
81/2

22
18
10
14
ü

11
11
18
12

iAdler Fallrradw.
Bremer Vulkan

1Bruchsal Maschinen
ßreuer -M. Höchst/M
Düvkopp , Bielef. M,
Federst .-ind . Cassel
Gasmotoren Deutz
Kronprinz , Metailf.
Ludwig Löwe & Co.
Franz Meguin & Co
Orenstcin & Koppe!
Rhein . Metallwarenf.
Rockstr . S Schneidei
Silesia Emaillierwerk
Ver. D. Nickeiwerke
Wegelin gt Hübner

368 .25
14450
§68.

340.
131 .25
122 .
262 .50
327.
133 .25
178.
103 .30
146.
133 .50
295 .10
156 .75

Papier - u. Zeilstoffabriker
28 jAmmendorier 381 .40
U |Kostheim Zellulose 106 .90
12 jVarziner Papierf . 116 ._

Textilindustrie
20 Mech. Web . Linden 266 .25
10 NrdcL Wollkämmerei 145 .25
36 iVer. Glanz Stoff-Fabr . (582 .75

Verschiedene.
Adler Porti .-Cement
D. Watt .- u. Mun.-F
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhallen
Nobel-Dy nam .-Trust
Porzellan fahr . Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbari k, A.-G.
Ver . Köln Rottweiler

Vr!South Westafrica Co.
7 [Türkenlose

118 .75
591,
133 .75

87.
177 .20
317 .50
(130 .60
444 .75
338.

120 .26
108 .40

Frankfurter Börse
Staats -Papiere.

a) D«utsche.

D R- Anl. unk . 1935 SS.
31/2 D Reichs-Anleihe 8 &.05
3. 1do. 77 .50
«. . 1 Pr Kons . unk . 1918 98 .55
4. Pr .Schatz -Anw . 1917 99.
Zi/r Preuss . Konsols 86 .05
1. do. 77 .60
1. Bad Anleihe 1913 86 .60
4. . do von 1913 97 .70
31/2 do Anl. (abg .) 92 .10
3i/a do von 1892u. 1894
j‘/2 do A.1902uk.b. 1910» 86.
3'/a do 1904 unk. b. 1912 86 .30
3. do . von 1896
4. . Bayr . E.-B.-A. uk. 06 96 .90
4. . do . E. u.A. Anl.uk. 193* 97.
5"H do E- B. u. A. A. Jt 84 .35
3. . do . E.-B,-Anleihe 75 .70
(. . do Pfälz. E. B. Prio. 97 .10
3. . Elsass-Lothr . Rente 76 .60
4. . Hamb .St- A.I9Wu.vc 96 .70
; >/, do . R.87,91,93,99,04 18 .30
3. . do . 86, 97, 02 9 .30
4. . Gr . Hess . 1899 37 .20
«. . do . unkb . 1921 97 .80
3Vr
3.

do (abg .) 84 .35
74 .10

3. . Sächsische Rente 77 .60
31/5 Waldeck -Pyrm . abg. 84 .40
4. . Württenib . unk . 1915 98 .10
ZVr do . 1885/95 88 .60
m/3 do . 1903 84 .20
3. . do . 1896 * ' 77.

i.
f . .

.
i«/io
m

33/4
?*lio
V/i

4V5
4. .
4. .
4. .
4V3
Z. .
h .
z. .
4. .

s. •
4»•

iS'/io
)l/2
I. -
U/J
i . ■
4. .
4. .
4. -

Vh

yh
3. ■

to) Ausländische.
,1. Europäisch «.

Belgische Rente Fr.
Bulg. Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
do . Mon.-Anl . v. 87 »
do . 87 2500r »
Holland . Anl. v.VSh.fi.
Ital . amort .89,S.3u.4 Le
cons . stfr . Rte. i. G.
do . Rente i. G. »
Öst . PaDierrente ö. fl
do . Goldrente ö. fl. G
do. Silberrente ö. R
do . einhtl . Rte.jCV. Kl
do . Staats-Rte. 2000r
do . 20,Uü0r
Portug , Tab .-Anl.
ao . und . 1902S. III
do . > S. IlKSpec .)
Rum. amort . Rte.v.03
do . Konv. v. 1890
«■um. Konv. v. 1891
öo.  a»nort .Rte.v.1896
KM,ssStaatsanl .stfr .05
da . Kons .-Anl.v. 1880
do . Gold- do. v. 1830
do . E.-B. S. lu . U89
do . St.-R. v. 1902stfr.
do .Konv .A.v.98stfr.
do . Goldanl . 94 stfr.
do . IMS stfr.
Serb . stfr . Gold
do . amort . v. 1895
Türk .-Eg . Bagd S. I
do . Anl. von 1905
Türk . Anl . von 1908
do . ldir
ün g. St.-R- » •»

do St.-R. v. 97 stf . Kl
do . Eis. Tor Gold » A

78 .20
97 .30
37.
55 .30

51.
77 .40
99 .50

87 .90
36 .20
82 .80
83 .90

97 .10
64 .00

9 .60

87.

87.

80 .75

78 .50

87 .50
79 .60
78 .30
72 .80
73 .80
72 .80
»0 .10
31 .65
71 .80

i.  ■
5 .»in
4.

II . Außereuropäische.
Arg . 1907unk . l912PeS . S6 .50

Ido 1909tgb.ab 1910 •
Ido auss E -B. i G. 90L »f -f®
1do innere von 1888 JI  84 .40
|do iusi .O Anl 1897• 79 .50
I Ciulc-AoL von 19) 1 » 1 81 .60

Zf.
41/2
0.
5. .
41/2

5. .
5. .
41/2
41it
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

Chile Gold -Anl. V. 06 .E
Cliiii . at .-Anl . v. 1895 £

. Chin . St.-Anl. v. 1896£
do . 1898.

| do . St.-E.-B.v. 11 Hk. »do . St. E. Tient .-Puk . »
CubaSt .-A,04stf .t.G. Ji

1do .stf.i.G.tgb .abl919»
1Japan . Anl. S. II £
do . v. 1905S. 12- 19 Ji
Marokko von 1910 >
Mex . am. inn . I-V Pes.
do . cons . äuß . 99stf . £
do . Goidv . 1904 stfr . Ji
do cons . inn .5000rPes.
Tatnau !.(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. OSi. G. £
do . E.-B. in Gold Ji

ln%
89 .50

98 .50
90 .20
92 .10

100 .40
94 .70
88 .70

101 .60
60.

86 .80
42.

97.

Provinzial - u . Komtmina
Zf. Obligationen , in »a

4. .
33/,
3*/io
3>/2
3Vs
3. .
4. .
4.

Rheinpr .20. 21,31-34 JI  96 .30
do . 22 u. 23 . 93 .80
do . 30 . 39 .90
do . 10, 12-16, 19,24,29 36.20
do . » 18 Ji  34 .30
do . » 9,1111.14 » 83 .30
Pr .Oberhess . unt . 17 » 96.
Frkf .a . M. v. 06u . 14

4. . do . v. 1910 unt . 1920» 12. . 12. .
4. . do . v. 1911 unt . 1922» 96 .90 14. . 14. .
3'/2 do . Lit. Nu . cz(abg .) » 5 . . 16. .
31/2 do . Eit . R (abg .) » 92 .50 8. . 8. -
31/2 do . Lit . S von 1886 » 90. 25. . 25. .
31/2 do . W v. 98 u. 08 » 92. 14. . 14. .
31/2 do . Str .-B. v. 1899 . 89 .30 S. . 5. .
31/2 do . v. 1901 Abt . I » 38 .50 7. . 8. .
31/2 do . A. II, III * 87 .50 5. . 5»/L
31/2 do . 1903 10. . 11. .
31/2 do . 1906A. I, II » 87 .50 6. . 8. .
31/2 do . v. Bockenheim » 4. . 4. .
31/J Berlin von 1886/92 » 5. . 6. .
4. . Darmstadt v. 09 u.!S » 71/2 71/2
3'/2 do . v. 05am . ab 1910 * 80 .75 11. . 9. .
4. . Giessen V.I907U.1917 » 94 .50 12. . 12. .
31/2 do . v. 03 ukb . b . 03 » — 8. . 8. .
3‘/a
4. .
31/J
4. .
3V2
3>/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/a
3V2
31/2
4. .
4~
4. .
31/2
38)10
4. .
6. .
5. .
V/i

Homb .v.H .k . 1880u. 99
Köln von 1900 u. 06 JI
Limburg (abg .) »
Mainz l«07uk . 1916 »
do . (abg .J 1878U. 83 »
do . (abg .) 05 uk. b .15 »
Mannh . 1912 unk . 17 »
do . 1904—1905 «
München v. 12 uk.42 »
Nürnberg / , 12 uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
Wiesbaden 1908,S. I, »
do . 1908, S. 11, u. 1910»
do . 1912,8. III , u. 22 »
do . (abg .) »
do . V. 1887, 96,98,02 >
do . v. 1903S. I, II »
Worms v. 1901 u. 07 »
Christiania von 18947
Kopenhg . v. 01 11. 11 »
do . von 1886 »
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji
St. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . 1909 i. G. (409) Lt.
do . v. 88 L G. £

09 .70
95 .60

87.
86 .75
95 .25
86 .20
97.

36*30

93 .50
95 .30

Div. Bank - Aktien.
Vorl . Letzt . In o/o
9. . 1SVzA.Deutseh . Creditan . J 5 5 -70
6t/s 6/2 A. Eisass . Bankges . 3 " 0 .60
6V») 7. . Badische Bank r . 129 .50

10. .110. . B.f.el.Untern .Zür . ^ 194 .50
4. . 4. . do . Bod.-C.-A., W. . 143 .50
8.0s 8.tsdo . Handelsbic . s. fl. 1B9.

13Va14. . do . Hyp . u.Wechs . » 297 .50
6V2( 6i/a Barmer Bank-V. » 116 .30
7. 71/2Berg.-Märk . Bank JS 15 8.
9V2. 9i/2|BerL Handels^

Vorl . Letzt.
6Va 6V2B. Hyp .-B.L.A. B.Ji
6. . 6. . Co,»,... .. —

I 1 Ult. ^ __
6V2! 6*/2 Darmstädter Bk. » 123 .20

i Ult . . 123 .33
121/2121/2 Deutsche B. S. I-X » 258 .50

I Ult . . 338 .00
5. . 5. . do . Asiat . B. Taels 126 .50
6. . 6. . do . Eff. u. W. Th! 118 .50
7. . 7. . Deutsch . Hyp .-B. » 139 .25
6. . 6V2 Dt. Natlb . in Brem. » 112 .60
9. . 9. . do . Überseebank « 162.
6. . 6. . do . Ver .-Bank JI 116 .50

10. . 10. . Dis conto -Ges . » 196 .60
i Ult. » 196 .60

81/2 SV: Dresdner Bank » 168 .30
j Ult. » 152 .25

71/2 8. . Eisenbahnbank » 160.
10. . 10. . Eisenbahn -R.-Bk. » 179.
9. . 9. . Frankfurter Bank » 202.
91/2 91/2 do . H .-Bk. » 217.
8. . 8. . do. Hyp . C.-V. » 153 .30
9. . 9. . GothaerG .-C.-B.Thl, 171.
9. . 8. . Luxb .Intern .BankFr . 152.
7. . 7V2 Metall’ok .u.Met.-G .Jt  134 .90
51/4 43 4 Mitteid . Bdkr ., Gr . » |
7. . . 6V2 Mitteid . Kreditbk . » 1123 .90
7. . 1 7. . Mitteid .Privb .Mgd.s 123 .90
61/2- 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 117.

11. . 12. . Nürnb .Vereinsbk . » 250 .60
71/5: 8.54Oest .-Ungar . Bk. Kr. 140 .30
7. . 1 71/2Gest . Länderb . » iss.

10->510h»do . Cred .-A. ö . fl. _
I Ult . ö. fl. 205 .75

7. . 7. . Pfilz Bank JtlSS,
9. . 9. . do . Hypot .-Bank » 196.
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl . 143 50
6. . 1 6. do . Hyp .-A.-B. Ji 114.
5.86 6.95Reichsbank » 134 .80
7. 7. . Rhein . Credit .-B. » 132 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bank » 19Ö .Ö0
7. . 7 . . Rh .-Westf .Disc.-G.» 119.
5 5. . Schaaffh . iiankver . » 105 .25

Ult . » -
6. . 6. . Südd Disconto -Q. » 117.
8. . ! 8V2 do. Bodenkr .-B. « 186.
51/2 SV: Schwarzb . Hyp .-B. » 1C3.
71/2 7V.Wiener Bank-V. > 140 .75
7. .! 7. . Württbg .Bankanst . » 140 .40
SV« 6. . do, Noienb . s. » 122 .80
7. . 7. . do. Vereinsbk . fl. 139 .30

9. . 9. . iBanqueOttomane Fr . 126.

Deutsche Ko !onia !*Ges

II, . 10. . Otaviminen Fr .]117,
5. . 1. 71/2 SouthWestAfr .C. » -

I 1 Ult . » )iai.

Div. Industrie -Aktien.
Vorl . Letzi. la%
14. . 20. Aium.Neuh .(50o/o)Fr ]285 .50
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .v/il176.
8. . 8. . » Masch .-Rap. » !1L3.

12.8312. Bad. Zckf. Wagh . fl. 216 .90
3. 0 BaugSüdd .I.60% E,M  LO.

15. . 1 Bleist.Faber Nbg . » 271.
10. . 11 Brauerei Binding * jl83 .SO
7. . j '/ • » Hcnninger Frf . *'12 -Jt.50
0. J 9. . » HerkuiesCass . » ISS.
m 2 3*Ö » Hofbr . Nicol. » ÖÖ.50
7. . 7. . » Kempff * 118 .50
3. . 0. . » Löwenbr . Sin . » 29.

10. . 9. . » Mainzer Kr. » 170.
9. . 9. . » Nürnberg » 172.
7. . 7. .! » Rettenmayer » 11 ^-.
0 0 I * Schöf »erh .-Bg. * ©Ö.

11V* UVa » Stern,Oberrad * 189 .80
8. . . 8. Kronzef . Schlenk » 128.

l2. J 9 . Cellul ., Bayr. ^W.) » 163.
10. . 10. Cem. Heidelb . »
7. . 8. . j > F. Karls » J28.
8. . 8. . ; » Lothr . Metz»

10. . lü. Cham . u.Th .-W.A. JJ8 -Ö0
7i/2 8. . Chem .A.-C. Guan-

» Bad.A.u .Soda ». » « 51.
0 » Blei,SiIb.Braub . » ^ 20.

30, . » D.Gold -. Sl-Sch .» 625.
» Fbk .Gerrnsh -H. »

10.
8.
8.

10.
8.

25. . 28.
8. .

50. .
12. . 12
12. ■-4.

14.
30. . 30.o i o
.0. . 20.
12. . 12.
„0. . 30.
14. . 15.
12. . 12>/2

7V2 8
12. . 12..
6/2 01/2
7‘/2i 71/2

10.
7. .
5
9. .
0
7. .
7. .
8. .
8. .

12. .

9. .
7i/a
3.

10.
30.
6;

lß.
12.
28.
10.
6.
9.
5.

IS.
9

10.
7.
6.
y.
o
7. .
7. .
s. .
8. .

12. .

9. .
71/2
5. .

10. .
30. .
7. .
9. .

12. .
28. ,
12. .
5. .
7. .
6. .

23. .
9,

247 .50
208 .50Fabr . Gdbg

» F. Griesh . El. -
» Farbw . Höchst » 666 .75
» Fbw. Mühlheim » S9 . . 0
» Fabr .,V.Mannli .» 369.
» Weiler -ter -Meer » 285.
. Werke Albert . 454.
» Holzverkohigs . » 311 .59
» Rütgerswerke » 20 .- . - o
» Schramm L. Färb . 26 ®.
» UH.-" abr .,Ver. » 23 ».
» Wegei . Rssld . » 218.

Dpfkrb . u.Prh . Hel b. — _
Drahtlnd ., Südd . Ji 3.ZO-S7
El. Accum. Berlin * 336 . /®
» Allg . Ges . Berl. » 246.
» Bergm.-Werke » 125 . ,
» BrownBov .&C. » 14Ö .50
» Contin ., Nürnb . » 102.
» Dtsch .-Übersee » 176 .50
» Felt .u .Guill . L. » 150.
» WHomb .v.d .H . ^ 116.
» Lahraeyer » 128 .50
» Licht u. Kraft » ;129.
» Lief.-Gs ., Berl . . iLOS.
» Rein.,G .u. Sch. » 192 .10
» Schuckert » 149 .60
» Rhein . » 138.
» Siem. u. Hals . » 217 .75
» Siemens , Betr . » 1114 .70
» Tl .-G . Dtsch .A. » 124 .50
» Voigt &Haetfn .,F. 268 .25

Feist 8tS.Frkf . Sektk . 92.
Oelsenk . Gußst . » 96.
Gummif .Berl.-Frkf .» —
do . Mitteid . (Pet .) » 80.
HafenmhL . Fkf. M. » 112 .50
Hed .Kpf. u. Siid.Kw. 117,
lllkirch .Mhlw.Strssb. 124 .80
ungh .Geb .Schramh . X2S,
<alk Rh. Westf . Ji  152 .50
Kunstseidef ., Frkf. » i —
Lederf . N. Spier » '205.
» Rothe , Kreuzn . » HL.

Löhnberg . Mühle » j 46.
Ludwigsh . W.-M. » 175.
Masch . A., Kleyer » 371.

17. . >8. .
8. - 10- -

j 31/a 131/2
19! !
8V2

10. .
12. .
16. .
9. .
0

12. .

9.
21. .
8V2
9. .

12. .
16. .
9. .
0. .

12. .

Armat . Hilpert
» Baden ., Weinli . 1

97,
125.

* Beck u. Henkel - x 20
» Bielefeld D. ,
» Daimier-Mot. 1
» Esslingen :
» Fabers . Schl . 1
» Fahrzg , Eisen .
* Fiit. & Br. Euz . 1
* Gasm . Deutz
» Oritzn ., Durl . 1
* Karlsruher
» Mannesm.-R,
* Masch .u . A. Kl.
* Moenus
* Mot. Oberurs.

Pokorny u.W.

340.
381 .50

84.
101 .50

99,40
330.
128 .50
289 .60
169.
204,80
130.
184.
159.
144.

* Pfälz.Näh . Kays.» ISS.
* Schn .Frankent . » 287,
» Schraub .,Krom .» 166.
» Witten . Stahl • —

MttaitOeb .BiM.N.* 307 .50

Waggon Seuche J
Mapnt.-Pr . G. Nob »«
Ölfsb . Ver . D. *
Porzellan Wessel

Vorl . Letzt.
9. . 9.

14. . 22
9V2 10.
3. . 3

12. . ;16, . Pressh ..SDirit. abg,»
8. 8. . Pulvert .» Pf., Stf . *

12. . 12. . Schriftgkss .Stemp,*
7. . ! 8. . iLchuhE Vr . Frank . »

16. . 11. . » V. Fulda »
8. .1 8. . ! » Frar.kE. Herr »
7. . ! 7. . ’Seilind. (Woiff) *

12V2 15. . ■Sieg. Eisenb .u . Bckb.
14. . 15. . Glasind . Siemens »
9 . 10 Steaua Rornana *
8V2; 8>/r Spinn . Tric ., Bes*»
5. .( 8. .1 » Westd.  Jute »
9. . TO. JD . Verlags -Anst. v

15. ,T5. . iZelist- Fabr .Waldh .»
25. . 25. . IZuckerfab . Frauk ^nt

Ia ^
iss *.
405.
175 .50

48 .50
SLÄ.
125.
207.
124.
148.
120 .00
llö.
210 .50
237.
147 .50
148 .50
124.
166 .50
225,
410.

Div. Bergwerks -Aktfe » .
Vorl.Ltzt . 1» 9»
12. . 12. . [Aumetz-Fnede dt |1S5 .501 UK. » ! —

BerzeliusBensbeä'gi ' 250 .50
Boch. Bb. u. G. - — _

| Ult - -> 223 .75
- - 1 Braunk.-W.Leonfe. » )1L7 .S0

—, , 7. . Buderus Eisenw , <»
16. . 23, Conc . Bergb .-0 . *
11, . .10. . Den*sch-Luxeiab , v

j I Ult »
8. . jlO. . :Eschweiler,Bergw . *

j I UW. *
10. . 15. . Friedrichshütte »
10. . 10. . Gelsenkirchen » *

• I UK. »
9. . II . - Harpener Bergit . »

9. JllVa Hibernia Sergw . »
10. . 10. . Kaliw. Äscherst ~
XI. . 13. . ! » West,

6 10
14. . 14.

9. . 19. .
6. , 113.

359 .25
135 .40
135 .S7
221 .

157.

193.

184.

253.
2X0 .25
101 .

, , terec . *
4Vi 4V3 » P.-A. 9
0. . j 6. . Königin Marienh . »
0 10 Lothring . Eiseuw . 8
3Va 6. . Oberschl . E.-B. 8 65,

Ulf. 8
3. . Oberschi . Eis.-!« . *

18. . Phönix Bergbau » 239 .25
Ult , » 239,

12. . Riebeck, Montan » IS/ .LS
8. . v .Kön.-v.LauraTMr . i —

I . i Ult . » 1155 .75
19. . 26. . östr . Alp. M. 8. 9 . 1 -

12. .
6 . .

Aktien v. Transp.-Anstalten
VoriyLtzt . » D. utoch « . h « ,
81/,! 8Va Lübeck -Büchen £ 183 .10
7. . 1. 7. . Alls . D. Kleänb. » 1* * .
SVs 9. . do. Lok.-u .Str .-B. » J ? 2.
88/4 8i/a Berlinergr . Str .-B. » 158 .50
5. 5 . Cass . gr . Str .-B. , » —■
6 i 6 )D. Eia- Setr .-G« . » ) 0S .SO5:/i 6 EI. Hochb . Berlin a 1 ®0.

6 71/2 Schant .E.-B.-Akt. » 140 -50
6. . 61/2 Südd . Eisenb .-Gea. » 129 .50
0 0 Westd . Eisenb .-Ö. » _
y . . 10 . . Hamb .-Am . Pack . »
5. . 7. . iNordd . Lloyd » 1134 .75

b) Ausländische.
I0">:>12 / ßuschtehr .Lit.A. ö.Sjl —
ll >/2 12 do. Lit, B. . —
7 7>/a Öst .-Ung . St.-B. Ff |1S5 .5Q
0. . u.
4. . 4 .
S,/a 5
m 2Vi
7 8. .
6. . ! 0. .
6. . ! s . .
5. . ' 57a
6Vs/ 8. .
IO. . III . .

do . Süd . (Lomb.) » ' 22 .12
Prag -Dux Pr .-A.ö.tt —
do . . St.-Akt. . 104 .50
RaabÖd .-Ebenfurt » 64.
0rient -E.-B.-Betr .-0 189-
Baitlm. u. Ohio Doi 89 .12
Pennsylv . R. R. » 112.
Anatof. Eis.-B. JI —
Prince Henri Fr. 159.
GrazerTramvvav6 .fi. 203

Pr.-Obligat . v. Transp .-Ane
Zf. a) Deutsche.
3. . ;Allg- 0 . Kleinb . abg . J>
4. . Âlig-Eok .-u.Str .-B.v.98 »
4Va Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4Va D. E.-B.-Betr .-G. S. II dt .
4'/a ;D. Esb .-G.(Ff.)S.IIu .IV» 100.

7
So*/.
74 .70
99.

93.
99.

4Va
4Vj
4. .
4.

Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
do. 190S uk. 1913 »
do. v. 02 unk . 07 »
Südd , Eisenbahn v. 07 8

3Va iSüdd. Eisenbahn

99 .50

92 .50
84.

4.
5. .
3i/a
91/a
1..
51/2
3Va
5. .
S‘/2
3Va
5. .
4. .
21/10
20/10
5. -
5. .
4. -
3. .
3. -
3. ■
3. -
3. -
3. ■
Ll
2VI0
2*/W
4. .
5. .
5. •
31/2
«. .
4. •
41/a
4. ■
41/a
4. -
4. .
4. -
4. -
4. -
41/a
4iß
41/a
3. -
5. -

b) Ausländische,
Elisabcthb .stfr .inOold M !
Öst. Nordwestb . v. 74 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

conv . v. 74 »
v. 1903 Lit . C. »

Lit. A. stf. i. S. 8. fl.
conv. L. A. Kr,

von 1903 L. A. »
L.B, stfr .S. ö. fl.
conv . L.B. Kr. »
v . 1903 L. B. »

do. Süd(lo»h.) sf. i. G. M

do. Fr.
do . E. v. 1871 I. G. »

do . Staatsb . 73/74 dt
do. Brünn-Roß Thl.
60 . Staatsb . V. 83 dt
do . XX. 1.-VI1I. Ern. Fr.
do. IX. Em. •
|do . von 1883 »
do. v. 1895 stf. I. O . dt
Prag -Duxl896stf,i .O. ö.il.
Raab .-Öd. E. stf. i. G . »
RudoIfb.Salzkg. stf, i.G.»
Livorn . Lit.C, Da . D/2 T
Sud .-Ital. S. A.-H . Le
Toscamsche Central »
Westsizilian , v. 79 Fr.
do . von 1830 Le
Gotthardbahn Fr.
Kursk - Kiew.stfr .gar . JJ
do . Chark . 89 »“ » ,
Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
do . uk. 1915 stfr . G. »
do. Wor . abl910stfr . »
do . von 95 stf. g ,
Podolische ver!. »
Russ . Südost v. 07 ,
do . Südwest stfr . g. ,
Warsch .-Wienstfr .Mr »
Wladikawkas v. lgjg ' ,
Änatolische i. G, ~Z
Port . E.-B. v.891, R» .
Saloniki -Monastir ,
Tehuantepec rckz . 1914,

90 .50
102 .50

78 80
78 .80

78 .60
78 .80

101 .
78 .25
78 .30
98 .20
82 .10
51 .70

103 .90

Pfandbr . tt. SchuljiverscUr.
v. Hypotheken-Bankcn.

Zf-
VH
31/a
4

Allg. R.-A., Stuttg.
ßay .VeH3 . München
do . Handelsb.

Pä «0 . Scr. llk . 15

Zf.
4. - B Hyp .- tt. W.-Bb . .5
31/2 tk *

do . Bd.*C.-A.,Wzbg . »
do. 8. 1, 3-6, 20, 21 -
Nürnb .V.-B.,S»13,20,21

4. .

4. .
4. . [do . S 36u.39uv .20/2i »

In %o
83.
87 .10
96 .00
LS .L0

38/2

4. .
31/2
4. .
4. .
SV*
5. .
€. .
3>/j
3*2
S-. .
4.
4. .
33/4
3'/r
4. .
4.
4. .
4.
31/3
3»/2
4. .

4 .
4.
4. .
4. .
4. -
33/4
3»/2
4'/2
4.
4
4.
4.
4.
3*/2
41/8
3ka
4
4
4.
4.
4.
4.
4.
4. -
S»/2
31/2
4.
4.
51/2

z'r/2
4. .
3»/a
4i/2

do.
Berliner Hypothekenb . *
do . »
do . »
Braun,Han .Hypl .Au .2!
do . ». 23 »
do . 5. 2ö *
D.Or .-Cr .GothaS . ou , 7»
do . 8. 19 uk . 1921

do. S. 46, kdb . OS »
do. S. 48 uk. 1917 *
do. S. 51 uk. 1920 '
do. S. 52 uk . 1921 »
do . S. 44 uk. 1913 »
do . S. 28-30 u. 32 »
Land . Credb .Fkf. uk. 17«
do . unkb . 1A!7 »
Hambg . H . B. S. 141*470»
do . 471/540 unk . 1916 &
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do . 8. 1-190, 301-330 »
Mecklb . Hyp . 8. 1 »
do . 8. 2. u. 3 *
Mein . Hyp .-B. S.2,6u .7 *
do. S. 8 u. 9 uk. 11 »
do. 8 . 11 » 1916 »
do. 3 . 12 » 191? »
do . 8. 13 » 1918 »
do. 8. 14 » 1919 »
do . 8 . 16 » 1921 *
do. S. 17 » 1922 »
do . leb. ab 05 u . 07 »
do. Ser . 10 »
Mitleid . B.-C. 2-4 *
do. 8. 7 rückg . 1922 »
do . unk . b. 1906 »
Nordd . Grdk . Weim. »
do . »
Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . »
Preuß .Bod.-Cr .-Aci.-B. >

ln%
97.
90 .20
93.
83.
96 .50
96 .50
86 .30

lOO.
92 .50
83 .50
94 .60
94 .60
85 .80
94 .75
05 .40

do. rückg . 110 » 101 .50 4. . Ld. Hess .-H . uk. 1913 JI 86 .70
cf0. - 5 u. 3 » 85. 3V2 do. Serie I. 2 5-S 34 .95
D. Hyp .-B. Berlins . 10 94. 4. . L.-K(Cass .) S.22 uk .1914» 93 .50
do. 8. 11. 11k. !,. 1914» 93 .80 & . «s. S.23 . 1916 s 3,50
do. S. 22 u. 23 uk. 21 96. 4. . do. S. 24 uk . 1921A 97.
c!o. 13u. 13a uk. 13 88. 4. . do. S. 25 » 1922 9 7.40
do. kündb . ab 1905 84 .25 3V| do. S. 21 » 1917 87.
Frki Hyp - B. Ser . 14 95. 4. . Na st L -F. L. V.11.W. 15 » 99.
do. S. 20 uk. 1915 96. 4. . do. Lit . Z uk . £0 SS.
do Ser . 21 uk. 20 96 .50 33/4 do. Lit. U u. X 90.
do. S. 16 u. 17 98. 31/2 do. Lit . J 91 .50
do. S. 12, 13,15u. 19 83 .40 31/2 do. F,C , H .K. L 81 .50
do. Kom- Qb. S. 1 36 .50 3i/j do. M, N, P, Q ©1 .SO
do . Hvp - Kred .-V.S.I5-19 31/J do. Lit. R. 8. » 91 .50

21-27, 31, 34-42 » 94. 3i/J CO, Lit. T , 81 .50
do. S. 43 uk. 1913 » 94 .50 s. . do. Lit . O, 88.

4. . do. S. 17, 18 u. 21 »
4. . do. 5.22 uk. 1915 »
4. do. 8 .25 » 1013 .
4. do. 8.26 » 1010 »
4. do. S 27 » 1920 »
4. do. 5. 28 . 1021 »
4. do. 5. 20 * 1021 »
33/4 S. 20 . 1913 *
Zr/4 do- 8 .23 . 1915 .
3-/2 do. 5. 3, 7. 8. 0 Ji
4. Pr Centr .-B. C- B. v.90»
4. do. v. 1899,01 u.03»
4. do. v. 1906 » 16 »
4. do. v. 1907 » 17 »
4. do. V. 1909 . 19 .
4. do. V. 1910 . 20 .
4. do. V. 1912 . 22 .
3-/2 do. v.1886/89/94/96*
Z»/r do. v. 1904 uk, 13 »
4. do. Kom. 01 kd .10»
4. do. 08 uk. 17 »
4. . do. 12 uk 22»
Z-/2 do. 87 v. u. 96 »
31/2 do. 06 - IS»
32/IS do. Hypoth .-Act . Bk. »
41/r do. Sr. 125 | auf I »
4. do. j80 “/o! •
3-/2 do. 1abg .) »
4. do. V. 04uk . l3 »
S. do. V. 07 uk. 17 »
4. do. v. 09 uk. 19 »
4. do . Korn. v. 11 uk. 21 »
4. Ido.Hyp .-V.-O.(Ant.Ctf) *
3»/2 ICO. Ä *
4. do . Pfandbr .-B. 18,19u .22

Ido.
Ido.
,do.
Ido.

E. 25 unk. 14»
E. 28 * 17 ►
E. 29 » 19 *

E. 30/31 ' 20 »
E. 26 » 14 »

jva uo e . I7, >8u 24kh »
372 do Kleinb.F-I kh ab04 »
3i/a do Kom. S 3uk . b. 12 A

do . Landsch .Central >
Rhein .Hyp .-B.kb .ab02/0J

3' /. |do.
IVa do

4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3Va

do.
da.
do.
do.
do.
do.

1917
1919 »
1921 »

Uk. 1923 .
Kom. ukb . 23 »

3i/a ido.
4..

4.
4.
4. .

1914 »
,Rhein- WestfB .-C. S3,

5 7 7a . 8, 8a, 9 n. 9a >
)d0 ’ s . 10 uk . 1915 .
Ido' 1*0. 12»>* . 1920 .
Ido. S- 13 uk. 192* ,.. mimnirn,"'JI“l*ia“"—“iTimn

94 .90
95 .50
96.
88 .60
85 .50

94 .50
95.
95 .50
86 .30
85 .50

94 .50
S4 .L0
94 .30
94 .80
94 .70
94 .80
95 .40
95 .80
80.
85 .80
98 .50
©5.60
84.
93 .50
88 85
96 .30
87,

98 .40
93 .40
94 .10
94 .75
94 .30
95.
95 .50
57 .60
87 .80
85 .30
94 .50
94 .10
94.
94.
94 .30
94 .50
95 .90
85.
85 .40
95 .70
95 .70
96 .50
86 .30
86 .50

95 .50
02 .
84 .010
93 .25
93 .*O
93 .30
94 .20
93 .50
87.
92 .60
98 .60
94 .70
95.
95 .10
88 .
85 .50
90.
86 .

94 .50
94 .50
94 .50
94 .30
95 .80
©5.20
84 .90
84 .40

92 .75
92.
94 .50
95 .20

Zf.
3*/i

lb %
Rh- Wet 'S. S . 2, 4 u. 6 A 84 .30

4. - Südd , B-C . 31/32,34,43 » 96 .40
3-/2 do . bis in kJ. 8. 52 » 88.
4. - Westd . Bod. Köln S. 7 » 94.
4. . do . S. 8 » 94.
3Vr do . S. 3 u. 4 » 84.
3-/s do. S. 9 » 84.
4. . Württ . H.-B. Em. 6 . 92 . 95 .10
3-/2 do . » 86 .50
4. . Württ . Kreditv . uk. 20 » 96.
31/2 do » 12 * 86.
«. . Württ . Vereinst, . » 20 » 96 .40
3-/2 do . * 15 * 86 .50

Staatlich od . erovinzial -garant.

Zf.
4. .
4. -
4. .
4. .
4V2
41/2
4 '/2
4 ' /2
41/2
4 . .
41/2
4. .
3l/2
41/2
4. .
4*/a
4»/*
5. .
4i/2
4. .
4»'2
4*/a
4. .
4V2
41/2
4»/2
4. .
41/2
4. .
41/2
41/2
4 . .
4. .
4»/2
41/a

Divers « Obligationen.
iAschaffb .Buntp .Hyp . J6  96.
IBank für industr . U. * —
(Buderus Eisenwerk » 99.
'Cementw . Heidelbg . * 99.
iChem . Bad. Anil . » 101 .90
Ido. Blei- u.Sdb . Braub . * 96.
do . Griesheim Ei. » 101 .90
do . Farbw . Höchst * 09 .30
(do. Ind . Mannh . » 99 .60
Ido. Kalle &Co. H . » 86.
Deutsch -Luxemb .uk.15»
Esb .-B. Frankf a. M. • 90 .50
do . » 8C:.
Eisenb .-Renten -ßk . » 99 .70
do . » 94 .25
Elktr .Allg. Ges », S. VI » 100 .50
do . S. VII » 100 .50
do . Dtsch . Ueberseeg . » 103 .60
do . Ges . Lahmeyer » ; 90 .50
jdo. * 90.
do . Rheingau uk . 17 » 98 .60
do . Schuckert v. 06 * 93 .60
ido. » 94.
do . Rhein , uk . 15/17 » 95.
jdo. Betr . A.-G. Siem. » (103 .20
ido . Siem. u. Halske * j 93 .50
Ido. uk . 20 * I 93 .50
do . Voigt u .Haeff .Fkf. » 100 .30
Frankfurter Hof Hypt . » 1 96.
Hotel Nassau , Wiesb . » 95 .20
Mannh . Lagerh .-Ges . * | 94 .80
Metal!.-Ges ., Frankf . » 100 .70
Oelfabr .Verein Dtsch. » lOO.
Seilindust . Woiff Hyp . * 101.
iZellst.Waldhof Mannh . » I 98.

Zf.
4. .
5. .
3*/2
3. .
3. .
3Va
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2V2

Verzins !. Lose.
Badische Prämien Thtr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 186-6 a. Kr. »
Stuhlweissb .R.-Gr . S. fl.

Ir. w*.
179,
168 .80
123 .40
171.
11870
1X42.40
I 77 .50
1140.
181 .30
123 .50
493.
440.
112 .25

Unverzinsliche Lose.
Zf
Augsburger
Braunschweiger
Mailänder
do.
Meininger
Oesterr . v. 1864
do . Cr . v. 58
Türkische
Ung . Staats !.
Venetianer

Per St. in Mit,
fl. 7 SS.

Thlr . 20 202.
Le 45 —
Le 10

s . fl. 7
6. fl. 100 SSO.
6 . fl. 100 660.

Fr . 400 X68 .00
ö . fl. 100 439 .80

Le 30 68.

37.

Geidsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Russ . Imp . p . St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5- 1000) p . D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . P- 1 Lstr.
Frz . p. 100 Fr.
Ho ». p . 100 fl.
Ital . p . 100 Le.
Oest - Ung . p. 100 Kr.
Russ . Gr p . 100 R.
do . (lu . 3R .)p. lOOR.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief. | Geld.
20 .39
16 .24
16 .24
16 .90

4 .19
2X4 .80

2700

78 .50
4 .20
84 .20
80 .7 S
20 .40

20 .43
16 .28

280
280
3O .S0

4 .20

80 .85
20 .44
81 .25 81 .XS

169 .20 169 .10
81 .061 80 .9Ö
84 .85 ! 84 .85

- 1215,
— 214 .50

81 .101 81.

Raebsbank-DiskoBt ^ü/o
168.60Amsterdam • »• 100

Antw . Brüssel Fr . 100
Italien ■Lire 100
London • Lstr . 1
Madrid ■ • „ ^5; !®0
N.-York (3T.S-)D.100

80.62 / ’
80.75
20.4 ,
76 75

W echsei.
40/o
40/0
5V2o/0
3»/o
41/a

Paris . . Fr . 10«
Schweiz . . Fr . 108
St. Petersb . S.-R. 10«
Triest . . Kr 10«
Wien . . Kr , 100

In Mark
180.92

1.021/2
2151/2

84.821/3

3i/2<%
3W/|
60/0

4W«

Londoner Börse.
Schlusskurse vom 14* jUrz«Schlusskurse vo

Amerikanische Bahnen.
Atchison Top*common . .
Baltimore und Ohio . . .
Canada Pacific ,
Chicago -Müwaukee . . .
Denver u. Kio common . .
Erle common . , .
Great Western . . . .
Louisvilie «• Nashvilie , .
Mi». Kns. Texas . . . .
New York Ontario West .
Pensylvania Railroad . .
Reading - -
Rock Isiand - - . . . .
Southern Pacific . . . .
do . Raalway common.
Steels common . . . . .
Trane common.
Union Pacific common . .

Minen,
Amalgamated . . . . .  78 .25
Anaconda - 7 .S5
Rio Tinto 69 .50
Tang. Cons . —
Utah . . . 11 .25
Ceutr . Min, 7,75

S9.
80 .75

211 .75
101 .75

12 .
29 .28
12.

139 .50
17 .62
27 .60
56 .72
84.

4/52
96 75
25 .12
66 .
81,37

162 .25

14. .darr j
Chartered . . . . . .
De Beers defered . . .
East Rand , , . . .
Geduld . . . . . . .
Goerz . . . . . . .
Goldfelds . . . . .
fsgersfentein . . . .
Modderfontein . . . .
Premiers . . . . . .
Rand Minea.

FoEd «.
5 Argentinier von 1890.
4 do . von 1897/1900 .
Ärgent . Navigatord . . .
do . prefered . . .
4 Brasilianer von 1889 .
$i/s Buenos Aires . .
5 Chinesen von 1896. .

do . von 1898 . .
3 Deutsch . Reichsanleihe
23/5 Engl . Konsols . .
4 Griech Mon. .. . .
4 Japaner von 1905 . .
4>/a do . II .
Z>/5 Ind . Rupees Anl. .
5 Mexican . kon A»L .

0 .95
18 .38

1.94
1 .25
0 .43
2 .21
4 .68

12 .
9.
5 .65

100 .50
82 .50
16 25
24 .25
73.
66 .

101 .50
91.
77.
75 .62
50.
82 .50
91 .75
63 .63
82 »
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